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für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ N 

| geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 8 

(chor 


monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


Schriftien ung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 
5 Fernſprecher 57. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Forderungen 


RE 


können nicht berückſichtigt 


N 


8 


der wechſel in der Staatsleitung. 


15 Am 29. Oktober 1917 übernahm Graf Hertling 
Bürde des Reichskanzlerpoſtens. Er hatte ſich 
15 im Juli beim Rücktritt des Herrn v. Beth 
a Hollweg geſträubt, nun ſtellte er ſich dem 
Ge zur Verfügung, der zum erſtenmal in der 
8 ichte des Deutſchen Reiches die entſcheidende 
5 wirkung bei der Ernennung des höchſten 
eiter beamten in ſeine Hände nahm. Die Mehr⸗ 
a die Sozialdemokraten, der Fort: 
Beer und das Zentrum hatten keinen Mann in 
5 Mitte, der ſich damals der Verantwortung 
en gefühlt Hätte, jo vernahmen fie mit 
de, daß ein alter Parlamentarier wie Graf 
EN ing ſich ihnen zur Verfügung ſtellte und be⸗ 
. an der Parlamentariſierung unſeres 
. sweſens mitzuwirken. Er war kein Freund 
Parlamentarismus nach franzöſiſchem Muſter 
. vor einem Jahre gab man ſich noch 
er mit der jetzt verſpotteten „kleinen Par⸗ 

Par dameilterung,, mit der Aufnahme einiger 
ie e in die Regierung. Damals lehnte 
er ozialdemokratie jedoch den Eintritt in die⸗ 
ebe ab und Herr v. Payer, der den neugeſchaffe⸗ 
es Poſten des Vizekanzlers erhielt, galt auch 
ihr Vertrauensmann. Wer tiefer ſah, mußte 
als ſchon erkennen, daß Hertling in dieſe Ge⸗ 
2 er nicht paßte. Er ſtammte aus einer Zeit, 
a ſeine Partei, das Zentrum, noch als Schutz⸗ 
leine gegen die rote Flut auffaßte, und ſah dieſe 
chen 8 i nun im Fahrwaſſer einer kleinbürger⸗ 
aur bi mokratie, die an der Sozialdemokratie 
ä 90 5 erfreuliche Seite ſehen will. Nach der 
und 1 vertritt ſie auch ethiſche Anſchauungen 
Gru derzeugungen, ſteht alſo höher als ſolche 
ppierungen, die mehr oder weniger vom Egois⸗ 


Vißekanzler v. Payer. 


nehmen. Sollte er bei 


Dr. Solf in betracht. EN 


0 Di i i 
die gung vor der Sozialdemokratie, die am beſten %%% EN. MER Alegteenng, 


di de Lage beleuchtet. Das Zentrum 
Hton ch hierin dem Freiſinn durchaus ange⸗ 
daß en. Anter den Umſtänden iſt nur zu hoffen, 
ſeits die slarbematzatie nun wirklich auch ihrer⸗ 
nicht ie ernſte Verantwortung übernimmt und 
wieder durch Ablehnung des Staatshaushalts 
ſich weiſt. Iſt ſie erſt im Beſitz der Macht, 
Nenſche ſie ſich vielleicht ſelbſt von dem gefunden 
Neuen 5 8 der hohen Militärs überzeugen, 
d 9 8 850 das Gehör nicht verweigert hat, 
N die Genoſſen ihm am tieſſten verdacht. 
nicht 9555 von dem Schlagwort „Militarismus“ 
Wifſon Se achteten nicht darauf, daß fie einem 
Hoden as Material für die Formel geliefert 
6 alt n. unter der er Deutſchland vernichten will. 
88 zeuerdings dämmert ihnen eine Ahnung, daß 
wirklich de i 
Deut em ganzen, auch dem proletariſchen 
b Ido gilt. 
die en erſcheint die Sozialdemokratie als 
katie hin iche Siegerin. Die bürgerliche Demo⸗ 
Wieden ER hat neben der Regierung eine ent⸗ 
En iederlage erlitten, da der Kanzler, für 
den der e Serantwortung übernommen hatte, jetzt 
artet Nen e eee iſt und zwar 
trotz 5 eifri endſten perſönlichen Angriffen und 


den Parteiführern werden fortgejekt. 


Re von 
J wird 


den, zu der das Volk Vertrauen hat. 


nimmt. Es kann ſich nur um Tage handeln. 


Zufammentritt des Neichstagsplenums. 


des Reichstags zuſammen, um einen Beſchluß über 
die Einberufung des Reichstagsplenums herbei⸗ 


treten zu laſſen. Nunmehr dürfe ſich der Reichstag 
bereits in den allernächſten Tagen verſammeln, 
um dem neuen Kabinett Gelegenheit zu program⸗ 
matiſchen Erklärungen zu geben. 


! 

Amt gen Verſuche des Zentrums, ihn im 7 

PRPES Iten. Man darf aber nicht daraus Sur Ariegslage. 

keiten n 5 die Sozialdemokratie jetzt ſchon die Höhepunkt der Fochſchen Offenſtve. 
annehmen et bejegen will. Man darf wohl Die franzöſiſchen Kriegsberichterſtatter melden, 
Nei „daß fie ſich mit Herrn v. Payer als daß mit den kombinierten Angriffen der engli⸗ 


Neger ler abfinden würde. Vielleicht rechnete 
Stuttgarter mit Hertlings Sturz, als er ſeine 

8 eden Rede hielt. Damals ſprach er ſich übri⸗ 
Re die ſozialdemokratiſche Forderung der 


ſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen Heere die 
entſcheidende Phaſe des Krieges begonnen habe. 
Der Abſchnitt zwiſchen der Suippes und den Ar⸗ 


viſion es 0 dern gonnen ſei als Brennpunkt der Kämpfe zu be⸗ 
l Friedens von Breſt⸗Litowsk aus. trachten, entſprechend den Plänen Marſchall Foch⸗ 
Tübingen geborene iſt am 12. Juni 1847 zu müſſe aber mit einer Erweiterung des Angriffs⸗ 


eolpn; oren, ſtudierte zunächſt evangeliſche 

Re = dann Jura. Er wurde 1871 Rechts⸗ 
hingen gart. Dem Reichstag hat er für 
kit 18 angeben gen 1877 bis 1878, 1880-87 und 
ag ununterbrockt, dem württembergiſchen Land⸗ 
Fe: 1906 en ſeit 1894. Seit dem 25. Je⸗ 


raums gerechnet werden. In den Schilderungen 
der letzten Kämpfe wird beſonders hervorgehoben, 
daß mit einem ſtürmiſchen Vorwärtstragen des 
Angriffs nicht zu rechnen ſei, da das ganze deut⸗ 
ſche Verteidigungsſyſtem zwiſchen Reims und 
en 94. ; Verdun zu gewaltig befeſtigt ſei, um überrannt 
endes vom wire als Inhaber des Komtur⸗ werden zu können. Übereinſtimmend wird geſagt, 
derſönli Wen Adel ugergiſchen Kronenorden den daß ſich die einheitlich geleitete Kampfhandlung 
reiſen verlantet Wie aus parlamentariſchen an der ganzen Weſtfront im Laufe der Woche 
norläufig En Hräubt ſich Herr von Payer vorausſichtlich ihrem Höhepunkt nähern werde. In 

* gech, die Bürde des RNeichs⸗ den Kommentaren der Militärkritiker macht ſich 


Thorn, Donnerstag den 3. Oktober 1918. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäſtsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Peittüne wird gleichzeitig 
werden. Unbenukte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zu 0 


WVeltkrie g. 


kanzlerpoſtens auf ſeine Schultern zu 
ſeiner Weigerung be⸗ 
harren, ſo käme für den Kanzlerpoſten in erſter 
Linie Prinz Max von Baden oder der bis⸗ 
herige Staatsſekretär des Reichskolonialamts 


Die Verhandlungen zwiſchen der Regierung und 
Man iſt 
laut „Berl. Tagebl.“ zu der Anſicht gekommen, von 
der Bildung eines Koalitionsminiſteriums Abſtand 
zu nehmen und ein Kabinett der Mehrheits⸗ 
parteien zu bilden. Augenblicklich iſt man damit 
beſchäftigt, aufgrund der politiſchen Richtlinien der 
Mehrheitsparteien ein feſt umriſſenes Negierungs⸗ 
programm aufzuſtellen und die Perſonen für die 
Leitung der Reichsämter und Minifterien zu fin⸗ 
Die Ent⸗ 
ſcheidungen dürften ſchneller erfolgen, als man an⸗ 


Geſtern Nachmittag trat der Alteſtenausſchuß 


zuführen. Urſprünglich war beabſichtigt geweſen, 
das Plenum am 5. November wieder zuſammen⸗ 


Anzeiger für 


Anzeigenureis die 6 geipaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Plaßz⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklamekeil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermitllungsſtellen des In und Auslandeß — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Stadt und Land. 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruderei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thom 
rer 1%ͤ!0 — . ͤ ꝙrF• ö ññü̃,„½f,ç? — . 


rückgeſchickt. 


einſtimmung mit den Plänen der engliſchen und 
franzöſiſchen Regierung durch rückſichtsloſeſten Ein⸗ 
ſatz aller verfügbaren Kräfte bis auf die letzten 
vorhandenen Reſerven verſuchen werde, durch kom⸗ 
binierte Angriffe im engliſchen Abſchniß zwiſchen 
Cambrai und St. Quentin ſowie in der Cham⸗ 
pagne einen doppelten Durchbruch zu erzwingen. 
— Der „Lyoner Expreß“ erfährt aus Paris, daß 
die Parlamentskreiſe wegen des Ausbleibens der 


Jen Auffaſſung geltend, daß General Foch in über⸗ 


geduldig ſeien, da die Offenſive an der übrigen 
Front ihren Höhepunkt erreicht habe. „La Feuille“ 
ſchreibt: Falls Joch hinter den jetzigen Kämpfern 
überall friſche Armeen reſerviere, ſei die Fort⸗ 
ſetzung der Offenſive mehrere Wochen lang in 
gleicher Stärke möglich. Falls die Kämpfe aber 
den Gipfelpunkt der Anſtrengungen darſtellten, 


daher im nächſten Jahre wiederholt werden. 


2 * 
“ 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: - 
Berlin, 1. Oktober, abends. 
Seftige Angriffe des Feindes in Flandern, 
eiderſeits von Cambrai und in der Cham⸗ 
pagne wurden abgewieſen. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
30. September nachmittags lautet: Im Laufe der 
Nacht führten die Deutſchen heftige Gegenangriffe 
in der Gegend von Urvillers aus. Alle ihre Ver⸗ 
ſuche, ſich der Höhe 88 zu bemächtigen, wurden durch 
das franzöſiſche Feuer vereitelt. Zwiſchen Ailette 
und Aisne ziemlich heftiges Artilleriefeuer. In der 


fanteriegefechte ſtatt. Die Schlacht fing bei Tages⸗ 
anbruch wieder an. 


Franzöſiſcher Bericht pom 30. September abends: 
Zwiſchen Ailette und Aisne haben wir öſtlich von 
Oſtel Fortſchritte gemacht. Italieniſche Einheiten, 
die nördlich der Aisne operieren, haben ſich Sou⸗ 
pirs bemächtigt. Zwiſchen Aisne und Vesle haben 
unſere Truppen heute Morgen einen Angriff vor⸗ 
getragen und auf einer Front von etwa 12 Kilo⸗ 
meter ernſthafte Fortſchritte gemacht. Trotz des 
feindlichen Widerſtandes haben fie Revillon, Ro- 
main und Montigny an der Vesle genommen. 


Engliſchee Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 30. September 
lautet: Trotz des W Wetters und des 
ſtarken feindlichen Widerſtandes wurde heute an 
der Schlachtfront von St. Quentin und Cambrai ein 
wichtiger Fortſchritt gemacht. Die erſte Diviſton 
Geſar die Höhen um Thorigny. Sie machte viele 
Gefangene. Am linken Flügel der engliſchen 
Truppen ſetzten auſtraliſche Truppen ihren Vor⸗ 
marſch zu beiden Seiten des Hindenburg⸗Syſtems 


feindlicher Streitkräfte, un den größeren Teil 
des Höhengeländes ſüdlich Jouy und machten viele 
Gefangene. Neuſeeländiſche Truppen ſäuberten das 
weſtliche Afer des Kanals nach Norden zu bis 
Erevecoeur. Nördlich Cambrai ſetzte der Feind 
unſerem Vormarſch heftigen Widerſtand entgegen. 
Trotz ſeiner Anſtrengungen machten die kanadiſchen 
Truppen in dieſer Gegend wieder Fortſchritte, 
nahmen viele Gefangene und fügten dem Feinde 
ſchwere Verluſte zu. Eee 


Belgiſcher Heeresbericht. 


„Der belgiſche Bericht vom 30. September lautet: 
Die Belgier ſetzten ihren Angriff trotz des feind⸗ 
lichen Widerſtandes unerbittlich fort, haben auf 
dem Flandern⸗Rücken in der zweiten feindlichen 
Linie Fuß gefaßt und Dixmuide, Zarren, Sta den⸗ 
We asſchendaele, Morslede und einen Teil von 
Weſtrooſebeeke genommen. Der Feind führte Re⸗ 
ſerven heran und unternahm nördlich vom Sout⸗ 
houlſter Walde heftige Gegenangriffe. Sein Wider» 
Hand wurde vollſtändig ochen, und die ae: 
vermochten die Höhen von Terreſt = erobern. Die 
bel Harn Vorhuten näherten ſich Roulers auf 
3 9 ometer und erreichten die ee von Noulers 
nach Menin. An einem Punkte wurden ſeit geſtern 
über 5500 Sefangene gezählt und 100 Geſchütze er⸗ 
beutet, darunter mehrere ſchwere. Außerdem wurde 
eine rieſige Menge Material erbeutet. 


un das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Offenſive im Elſaß und in Italien ziemlich uns|? 


jet das Ziel der Offenfive mißglückt. Sie müſſe 


Champagne fanden während der Nacht keine In⸗ 


durch und überrannten den Widerſtand ſtarker 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Da 8 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
30. September lautet: Von der Maas bis zus 
Aisne haben unſere Truppen ihre jüngſt eroberten 
Stellungen behauptet, trotz der Gegenangriffe und 
gewaltiger Beſchießung, u. a. auch durch Gas⸗ 
granaten. 


Die Beſchießung der belgiſchen Küſte. 


Aus Vliſſingen wird einem Amſterdamer Blatt 
gemeldet: Der Kanonendonner war in der Nacht 
zum Dienstag gegen 3 Uhr geraume Zeit von 
äußerſter Heftigkeit, ſodaß hier viele aus dem 
Schlafe geweckt wurden. Wie viele Schiffe an der 
Beſchießung der belgiſchen Küſte teilgenommen 
haben, kann man nicht feſtſtellen. Die deutſchen 
Küſtenbatterien beantworteten das Feuer haſteh, 
Es iſt auch nicht feſtzuſtellen, ob und wie viele 
Kriegsſchiffe gelitten haben. Um ungefähr 5 Uhr 
wurden nochmals einige Schüſſe abgegeben. In der 
Umgegend erdröhnte und erzitterte alles. B 


Der italieniſche Krieg. 
Italieniſcher Heeresbericht. 8 

Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
30. September lautet: In Judikarien überſchritten 
in der Nacht zum 29. September nach heftiger, 
ſich auf breite Front ausdehnender Artillerie 
vorbereitung zahlreiche feindliche Abteilungen die 
Chieſa und griffen unſere vorgeſchobenen Poſten 
bei Manon im Daone⸗Tal an, indem ſie ein heftiges 
Gewehr⸗ und Maſchinengewehrfeuer eröffneten 
Gut liegendes Abwehrfeuer unſerer Batterien er⸗ 
ſtickte dieſen Verſuch und zwang den Feind, über den 
815 zurückzugehen. An der 1 Front Artik 
eriefämpfe von ziemlich großer Stärke längs der 
Piave und gegenſeitige trouillen⸗Unternehmun⸗ 
gen. Auf dem Eima Cadi (Tonale) nahmen wir 
eine ganze feindliche Patrouille gefangen. Zwei 
feindliche Flugzeuge wurden in Luftkämpfen abge⸗ 
choſſen. — Mazedoniſche Front: Anſere Truppen 
ſetzen die Verfolgung des Feindes fort, der fi in 
Richtung Uesküb längs der Straße nach Tetovo 
zurückzieht. 


dom Balfan-Kriegsihauplak: . 
Bulgariſcher Heeresbericht. is 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
29. September: Mazedoniſche Front: Von Alba⸗ 
nien bis zur Belaſitza Nachhutkämpfe. An der 
Belaſitza⸗Front Patrouillengefechte mit für uns 
glücklichem Ausgang. Im Strumatal verſuchten 
mehrere griechiſche Kompagnien mit Geſchützen und 
Maſchinengewehren ſich unſeren Stellungen zu 
nähern; ſie wurden aber verjagt und ließen ihre 
Geſchütze, mehrere Maſchinengewehre und Gefan⸗ 
gene in unſeren Händen zurück. 


Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
30. September heißt es ferner: Am 29. September 
n die auf dem linken Flügel der alliierten 

rmeen ſtehenden italieniſchen, griechiſchen und 
franzöſiſchen Truppen die Verfolgung der feind⸗ 
lichen Nachhuten auf ihrem Rückzuge nach Ritſchevo 
fortgeiekt. Im Zentrum it franzsſiſche Kavallerie 
in Aesküb eingezogen, während ſerbiſche Armeen, 
von Terngöfilgpen und griechiſchen Truppen unter 
ſtützt, ihren Vormarſch auf Kumanovo—Egri 
lanka und Didumaja fortſetzten Weiter öſtlich 
machten engtilöe und griechiſche Divifionen Fort⸗ 
ſchritte in Richtung auf Peſchovo und Petrik. Am 
29. September, um 11 Uhr abends, haben die be⸗ 
vollmächtigten Abgeſandten der bulgariſchen Regie⸗ 
rung den Waffenſtillſtand in Saloniki unterzeichnet, 
und am 30. September mittags haben die Feind⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen den bulgariſchen Streitkräften 
und den alliierten Armeen aufgehört. — — 
22. Sepember gelang es ſerbiſchen, franzöſiſchen und 
rte en Truppen, die Verbindung der erſten 
ulgäriſchen Armee, die am r kämpfte, und 
die der zweiten bulgariſch⸗deutſchen Armee, die 
nördlich von Monaſtir im Kampf ſtand, abzu⸗ 
ſchneiden. Am 18. September bemächtigten ſich eng 
Hide und griechiſche Diviſtonen der feindlichen 
Doiran⸗Stellung, am 23. überſchritten Serben den 
Wardar bei Kelwolek, am 25. wurde Iſtip genom⸗ 
men, ſowie die fruchtbare Veles⸗Niederung. Schon 
Altos 8 9 ian die Bulgaren um Waffen 

a Undigten di 
mächtigten an. gt e Entſendung von Bevoll⸗ 


Der türkiſche Krieg. 
Engliſcher Bericht. 5 


Der engliſche Heeresbericht aus ala ting som 
29. September lautet: ne Lens 


je, Beim, im Nordgesiet (EiberiassSee). einigen f 5 
iderſtand, indem er die nge am oberen 5 F;; ͤ n EEE 
ordan bei Jiſr Benat Yakub 9 die Stellungen 1 VV ; 
ei Irbid und Erremte beiderſeits der Straße nach 125 1 7 
ezerib und Deraa behauptete. Im Laufe des 6 a! 
Abends erzwang eine Brigade auftraliſcher leichter n h 
Ravallerie den Übergang ſüdlich von Sir Benat rn ER | 
Feind 0 am AROEIEN 12 28. ee wurde 1 zit ® 
| nd aus jeinen Stellungen am en RB: . F R eu 
vertrieben, indem unſere Truppen nach dem linken i ; 4 : Best in unſerer Hand. Sein 
Ufer überſetzten und die Wiederherſtelkung der N | ; Schickſal wird nicht nur durch N 
Brücke unternahmen. Südöſtlich von dem See über⸗ Ber 72 Ranoenen und Maſchinengewehre A 4 
wand unjere Kavallerie den türkiſchen Wi nd 0 1% entſchieden, ſonckern auch durch ZR 
bei Irbid und Erremte im Laufe i W den Seiſt und die Bekundung 
des 27. September und am Morgen des 28. trieb ee fſittiichen Willens in der ! 
oder i * Heimat. Wenn wir ſeſt una 
den über Nezerib hinaus, wobei ſie dem re WE; treu zufammenſtehen, werden 67 
Araberheer des Königs Huſſein bei Deraa die Hand — A 2 einde fühlen wäffen: 
beichten. Letzterer hatte die Eiſenbahnſtation Cara — rg me 45 
und Hogazale (nördlich von Deraa auf der nach 5 ; | # Deutſchland kann % 
Damaskus verlaufenden Hedſchaslinie) am 26. Sep⸗ I | £ 4 
tember eingenommen, wobei er am 26. September ; — — 1 nicht untergehen! 3 
PER 1500 Gefangene gemacht hat. Weiter 29 2 a — kee . 
nördlich wird die Vorwärtsbewegung unſerer Ka⸗ N | An 5 "BE 
vallerie, die auf ihrem rechten Flügel von Arabern I iı 2 33 4 5 
gedeckt iſt, von dem Deraa⸗Gediet aus fortgeſetzt; — 5 &, 5 Se 2E 
unjere Vortruppen näherten ſich Mezerib am Abend —— ; % . A: 
des 28. September. Im Südgebiete hatten unſere IE — 11 B 4 
Kolonnen im Amman⸗Diſtrikt bis zum Abend des — a ı% 5 4 
27. September während ihrer Operationen öſtlich mm ER, 1 & * | IR . 
vom Jordan 5700 Gefangene gemacht und 28 Ge⸗ — nt = NR er ee 
2 erbeutet. Am 28. September ſtanden ſie bei — 8 u Yun a eh, Bere 
, mil der Workcunpen des Hetligen geren . [ER eee e ee | 
man, mit den Vortruppen des tür eeres in — En — * — (Si ei nungen im 1 
Fühlung, die c ! ee BER Fran er toben) Bie Sea Ani am 28 zung den 
m ganzen wurden N £ = Weiten. 8 5 : 3 über 
Faber 2000 Gefangene u Geſchüge An der ganzen Weſtfront find gewaltige Kämpfe; in der Lage ift, bringen umfere Neſerven die An⸗ Heu hoe amn wh rs en Todes 
temeldet. i entbrannt, die einer Steigerung kaum noch fähig griffe zum Stehen, vielfach wird der Gegner aus Welter ſchnell ab. Die damit Hand in de 
8 find. Der Feind ſetzt ein ungeheures Material] genommenem Gelände wieder geworfen. So war Verkürzung der Tageslänge beträgt im Monat = 
” ” an Kriegsgerät und Menſchen ein, um fein Ziel, es auch mit dem feindlichen Angriff in der Linie tober ie zwei Stunden. — mn 
3 den Durchbruch unſerer Front, zu erzwingen. Bis⸗ Banhndamm füdlich von Dixmuide—Klerken — Fd e — Pen e 18. Oktober 
Die Kämpfe zur See. her hat er, abgeſehen von einzelnen örtlichen Er⸗ Houthoulſt — Weſtrooſebeke—Pasſchendaele —Beſe „ ſtatt Kenn ond it am 5. erſtes Piertel am 14. 
folgen, die für das Geſamtreſultat ohne Einfluß lare—Zandvoorde—Hollebeke. Der Angriff kam letztes Viertel am 26. Oktober. Von den Pla; 
Ein norwegiſcher Dampfer verſenkt. And, keines ſeiner Ziele erreicht. Anſere unver⸗ zum Stehen, und die ſpäter gegen dieſe Linie ge⸗ neten iſt nur Jupiter und 195 rn Fund i dan 
Der norwegiſche Dampfer „Leedal“ iſt am gleichlichen Truppen führen die befohlenen Bewe⸗ führten Angriffe wurden mit Hiffe der auf dem 81 gebt nie eg En 
17. September im Atlantiſchen Meere verſenkt gungen ohne Verwirrung aus, weil auch der letzte Schlachtfeld eintreffenden Neſerven abgewieſen. nicht Wet von Regulus, dem hellſten Stern 
A ir Teneriffa gelandet SR aus en Mann, Mann weiß, um was es ſich handelt, und daß] Die Höhen von Wytſchate wurden gegen mehr⸗ Großen Löwen. Sein Auen: erfolgt = nach 
ee & 555 ae ofen Pee Seh er unſere Oberſte Heeresleitung die Führung nie aus fache Angriffe des Feindes gehalten. „ ga Ann 10. 
kracht s a ; Wo der Fei i s wird ma 
Bat. den Händen verliert. We Feind einzudringen 225 5 bes arg um © 0 6 47145 
w 22 europ e ei wach 7 
nachgewieſen werden, und finden: af im Zentt ehe der wan mn zu ) 


wen a e i ſtlich daren 
Verurteilung we erei zu 3 Monaten Ge⸗ hellſten Partien der Milchſtraße weſtlich 
füngris. Ser 8 Ariogsinvafibe it und eier mit ber Zen, etinas 16 8 der Aiier 
ſeit einem Fahre von der Stadt als Hilfswächter tief im ler ſieht man 5 25 Ha Pe a0 
ungeſtellt war, erhielt 1% Jahre Gefängnis. Die ordneten Sterne 5 ey en e 25 = 
weiteren Teilnehmer an den Naußzligen wurden kules und ein 87 . ne 5 
Eu aner Feld fan der et Biere der Sellfien Sterne bes Fe 
eyſtadt, 1. ober. r unſere Fe 5 

1 Das zur Selcaffung von Weihnachts⸗ gaſus und der bee 85 we . Fe 
liebesgaben für die So n von der hieſigen wir den Widder, darunter 9 rt 
höheren Privat⸗Mädchenſchule am Sonntag ver⸗ Man den Blick nach Norden A er u 2 10 
entf Mohltätigkeitsfet war ſtark beſucht, gr 15 5 Alien de u Perseus, der 
eic 1 3 unter den ihr mann mit C Ds weitet 
de See er (obesfutt), Werden üben: a. e 

(der Schichanwerſt einen ſchweren Selene 8 i Im Norden en > 
it s bekannte Bild des Großen Bären, das jetzt nahen 
litten. An der le feines ſiebenten an feinen Heften Stand erreicht hal = 


— i tgebühren. 
(Die neuen Poſtge 90 daham mes 


Der Abfall Bulgariens. 


Wie en rn it der Waffenſtillſtand 
wichen Bulgarien den Verbandsmächten 
geichloßßen worden. g 


Wie Reuter weiter meldet, iſt der bulgarische 
Waffanſtillſtand ſofort inkraft getreten und bleibt 
bis zum Abſchluß der Friedensverhandlungen in- 
kraft, Er ift rein militäriſcher Natur und wurde 
von einem franzöſiſchen General und nicht von 
Diplomaten abgeſchloſſen. Unter ſeinen Beſtim⸗ 
mungen befinden ſich u. a.: Sofortige Räumung 
der beſetzten Teile Griechenlands und Serbiens, 
ſofortige Demobilmachung der Armee, Übergabe 
der Transportmittel glier Art an die Alliierten. 


1 | | | 
Der bulgarische Minifterpräfident Meliwom. Flicen. an ein und derſelben Schule zuruck 25 J 
Der bulgariſche Miniſterpröſident en e 155 1 1 (Die ee 

der auf eigene Fauſt dem Feinde ein Waffenſtill⸗ Bandenſchmuggel⸗Angelegenheit) grei ter um 

ſtandsangebot machte, iſt der Nachfolger des ſich. Jetzt * auch der Bahnſpediteur Kaufmann 
3 ten Buentner aus Neidenburg auf Anordnung 500 
durchaus deutſſchfreundlichen und bundesteeuen Allenſteiner Staatsamwaliſcha bete d ia 

Minſſterpräfidenten Nadoslawow. Er war in das Neidendurger Fuſſtizgefängnis eingeliefert 

früheren Zeiten durchaus ruſſenfreundlich ge⸗ worden. Mit der Verhaſtung des Guentner erhöht 

ſonnen und ſtand innerlich auf ſeiten der En⸗ 10 ae Zahl der Verhafteten in der Schmuggel⸗ 95 

tente. Die Niederlage, die die bulgariſche Armee "x genheit auf neun. 1 
5 5 Be: a chülitz, 1. Oktober. (Von ihrem . 

erlitt, ſcheint er in ihren Folgen bedeutend über⸗ſchwer verlegt) wurde Die erſt etwa ſechs Wochen 25 

ſchätzt zu haben, jo daß er ſich zu dem verhängnis⸗ verheistete Chefrau eines Schoenen ermeiſters 

vollen Schritt enſchloß. deren Mann in Bromberg im Hilfsdienst ſtand 


Provinzialnachricßten. 


1 


Nach dieſen Meldungen müſſen wir alſe mit 
der vollzogenen Tatſache rechnen, daß Bulgarien 
aus der Reihe unſerer Bundesgenoſſen ausge 
ſchieden iſt. Der Miniſterpräſtdent Malinow hat 
‚es verſtanden, die Sobranje, die vorgeſtern zu⸗ 
ſammentreten ſollte, vor dieſe vollzogene Tatſache 
zu ſtellen, denn der Abſchluß des Waffenſtillſtands 
it noch in der Nacht vorher in Saloniki erfolgt. 
Die Arſachen diefer Wendung liegen nicht in der 
ungünſtigen Entwicklung der militäriſche Lage 
Bulgariens in den letzten Tagen. Mal inow hat 175 
vielmehr feinen ritt von langer Hand vor⸗ Nezenbur r., 1. Okkober. skeralfels⸗ Bean en „ er kü 
Bere Die Frede der Entente und innere marfchall en) ik, wie 1 Nee Tage ee wach dem Befinden feiner Fran 
Varteiſtreitigkeiten haben das bulgatiſche Heer, um Egrenbürger umferer Stavt, der Kreieſtadt und donne a rastet weren, 

55 SER ‚| eines Heimetfzeifes, ernannt worden. Der würdig 
dus font auf bewunderungswürdige Taten zurück qusgefintteie Ehreubürgerbrief wurde dem Gene- ereignete ſich in Klein Morin. Das Söhnchen eines ind 
blicken kann, zermürbt, und dadurch war die Lage ralfeldmarſchall vor einigen Tagen zugeſandt. dortigen Landwirts fuhr rung in der Zuſendun 8 — 
Bufgarfee allerdings [ümierig VTV ᷣœ P. ß .. 
e 555 e rr Bürgermeiſter! Bi die gütige Üherjendung) Wagen und wurde je unglücklich überfahren, daß jü Berg 
e a 
nehmen ſollten, Zeichnungen auf die 9, Krieg 


5 oſtanweiſungen bis 
. 6 100 Mut 25 fg, Dis 200 Me 
g., bis 400 Mark 50 Pfg., bis 600 


— Eriegsanleihe zeichnung für da; 
Neigel duch.) Es if anzunehmen, 


7 


es kunſtvoll hergeſtellten und prächtig ausgeſtat⸗ der Tod auf der Stelle eintrat 
an den deutſchen Kaiſer und den Kaifer von Oſter⸗ teten Ehrenbürgerbrefes ſpreche ich dem Ragi⸗ Poſen, 1 Oktober. (Ent 


1 5 der Stadt 7 meinen verbindlichſten rovinz Poſen.) Seit kurzer Zeit wi verſucht, 


reich ausgeſprochen hat, ändern an der Sachlage ans Wie c dere 


nichts mehr. Welche Wirkungen der Abfall Bul⸗ 
gariens für die allgemeine Kriegslage haben wird, 
Tr ſuch natürlich mit Beſtimmtheit nicht voraus⸗ 
hen, zumal die Bedingungen des Waffenſtill⸗ 
andes noch nicht bekannt find. Die Entente hatte 
ya außerordenklich weitgehende Bedingungen ge 
delt, und es iſt nicht unmöglich, daß diefe auch von den. — Gleichzeitig herzlichen Dank für Ihre ſſtehens begehen 
Bulgarien erpreßt worden find. Wir dürfen uns e 5 5 8 

afo nicht verhehlen, daß namentlich bei einer allen merten 


I 0 — (Ann 
EBENE 
ti 


noch längeren Dauer des Krieges ber bulgariſche 
Sonderfrieden uns politiſch und milſtäriſch ſchwer 

kann. Die Möglichkeit iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß wir unſere Truppen aus Bulgarien 
herausziehen müſſen. Es bleibt uns dann zur 
Verbindung mit der Türkei nur der Weg über 
Odeſſa frei. Sollte dagegen der Krieg alsbald 
zum Abſchiuß gelangen, jo könnte der Verluſt des 
bulgarſſchen Bundesgenoſſen uns vielleicht ſogar 
von einigem Vorteil ſein, denn er enthöbe uns 
dann der Werpflichtung, beim Friedensſchluß zu⸗ 
gleich auch die bulgariſchen Intereſſen zu vertreten. 
Die Ereigniſſe in Bulgarien farb für uns ſicherlich 
Feine angenehme Überraſchung, aber auch hier gilt 
es, die Nerven nicht zu verlieren. Je größer die 
Gefahr, deſto ſtärker muß die Entſchloſſenheit fein, 
ihr mit Zuſammenfaſſung aller Kräfte zu be⸗ 


dem W., der Tat auf die Lauer gelegt hatte, in einer 

Nacht die Tät 

ſchleunigſt die Flucht. Bei der Verfolgung ge einer 
i folger 


Dt. Com 55 eh t ſoll auch einen 3 

. au, unter. Leßterer ſoll auch einen Zeugen 
einer ſalſchen Ausſage zu überreden verfucht 
ren Er hatte ſich deshalb auch wegen Ver⸗ 
eitung zum Meineise vor der Reigen Straf⸗ 
5 zu nt Der Morte Juhthe Bes 
antragte gegen ihn 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus. 
Doch konnte ibm die Verleitung zum Meineide 


a n nt 85 rmeiſter aus Ofthurg, Kreis Soßen⸗ 
dt; We 
Hermann 


Obermaat Au 12 Köpke aus Froß Plauth bei 
Freytag. uſtav este aus Tt. lau; 


erhielt: Unteroffizier Otto Ricke 
twitwe N. in F — 


et: 
Gefreiter Valentin Sorski ans ge iter 
e aus Kreis De 


Kreis 


5 Sogen fach. 


Lokalnachrichten. 


i Horn, 2. Oktober 1918. 
(Auf dem Felde der Ghre gefallen) 
aus unſerem Oſten: Gefreiter Wilßzelm 


Kriegsanleihen ohne Um 
i der 6. Kriegsan 
ausgegebenen 4 prozenkigen auslosbaren 


Sergeant Karl Dembinski aus Frey⸗ 
a Richael Labs und Kanonier 


Schanke aus Freſtadt; Torpedo⸗ 


as Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
1 5 


zweiter Kue wurden au 


geiſtlichen und Unter 


ing; Pionier. bei Albert Gett⸗ legenheiten ur eidung von Bent 
watt Ind Tüger Saat Keyport „%%% Kriege, teitichmender Bolsfig 
dt. Musketier RNeiß ner eus weil eine Boſtimmung getroffen 
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reyſtadt; ee ziofe aus 
; We 


tige 9 A | 
i die ert 
rann Raul Sa er dach können Kriegsteilnezmer, welche die 92 


für Herren und Damen, koſtbare Schmuckſachen und 
Edelſteine, Zigarren, Zigaretten, Seife u. a. m 
unbemerkt weggeſchafft. 3 
(Die ſpaniſche Grippe in Berlin.) 
Laut „Verl. Lokalanz.“ wurde infolge Verbreitung 
der ſpaniſchen Grippe angeordnet, daß ſämtliche 
Schulen bis zum 15. Oktober geſchloſſen werden. 
— . — . ę .—...—. — — 


Letzte Nachrichten. 


en Deſem m Nee Dienſtzeit 2 

sollenden, auch opne Abl — —. Leher A ch N) ſch 13) b ich 
. a 1 er ne de angeſtell mtli er eut er Leeres er l. 

Sie ‚wenigftens ein Sahe auf Abe Kuhegehalte Großes Hauptquartier, 2. Oktober. (W. T.⸗B.)] Sequehert drang 928 9 15 e 
Bei derer andere zinzagerechnet werden mak Weſtlicher Kriegsſcauplaz. augriſſe altpreuhiiher mende, Dio. 
durch nagittigen Anſtellung iſt ihnen dabei In pl er brat und | Feillone unter perſönlicher Führung des Divi⸗ 
auff ausdrückliche Eröffnung feitens der Schul⸗ In Flandern beiderſeits von Cambrai un ſionskommandeurs Generals von der Cheval⸗ 
cet zur beſonderen Dienft- in der Champagne wehrten wir heftige An⸗ lerie warfen ihn wieder zurück. St. Quentin, 


ehörde zugleich 
p 2 5 
N 178 ji machen, die zweite Lehrerprüfung noch griffe des Feindes ab. An ruhigen Front⸗ in dem geſtern uur noch Erkundungsabteilun⸗ 


lich abzulegen. A : . 
Endertt: Verſtändi im abſchnitten bei St. Quentin, nordwestlich von gen ſtanden, wurde vom Feinde beſetzt. 
Sauge w erb e) ie unter Reiben des Reichs, Reims und weſtlich der Argonnen nahmen wir genf > 8 Jes 


wirtſchaftsamts am 11. September zuſtande gekom⸗ Teile vorſpringender Linien in rückwärtige Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. Der bulgariſche Generaliſſimus 

2 1 ereinbarung über die 3 — einer Stellungen zurück. 5 Vorfeldgeſechte zwiſchen Ailette und Aisne. über die Lage in Bulgarien. 
feen an belegten er Nordweſtlich von Reims nahmen wir unſere Wien, 2. Oktober. (Meldung des Wiener 

Bie aach fin) die g 09 wperhältniſſe im ee Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. Truppen von der Vesle in rückwärtige Stellun⸗ T. u. l. Telegr.⸗Korreſp.⸗Büros.) Der bulga⸗ 


weitende März 1919 bindend geregelt, aber die Nördlich von Staden machten wir bei Ab⸗ gen zurück. Der Feind folgte mit ſchwachen eiſche Generaliſſimus Schekow, ber. geſtern nach 
glei fal erlängerung des Tarifverhältniſſes ſoll wehr feindlicher Angriffe etwa 190 Gefangene. Aßteilungen und Hand am Abend in Linie einer an ihm in Wien vorgenommenen Opera⸗ 
alls wieder unter Mitwirkung des Reichs- Zu beiden Seiten der von Ppern auf Noeſelare Vantelay—Villers—Franqueur. tion zu merſtenmal das Sanatorium verlaſſen 


wirtſchafksamts verhandelt werden i 1 : 
; und Menin führenden Straße griff der Feind J ne nahm der Franzoſe konnte, äußerte ſich einem Vertreter der 
Neue Verordnungen.) Am 1. Okto⸗ 85 85 be griff Zei 5 5 37 781 „Neuen Freien Preſſe“ gegenüber über die 


ber if eine Nacht ö e mehrfach vergebli i inheitli 1 jed Si 
chtragsbekanntmachun der Be⸗ geblich an. In Ledigm faßte er ſeine einheitlichen Angriffe wieder auf. Sie e e : dis 
und tmachung betr. Wen eee tieriſchen Fuß. Im Gegenſtoß nahmen wir den Oſtrand richteten ſich am Vormittag gegen die Front Vorgänge in Bulgarien. Schekow erklärte: 
1916 Arat e Spinnſtoffen uſw. vom 31. Mai des Ortes wieder. Nördlich von Menin zeich⸗ St. Mary⸗à⸗Py bis Monthois und im Laufe Obwohl vielleicht manche unangenehme Nach⸗ 
Kun die Web. Teikot! Wirte und Stricgharne an nete ſich das ſächſiſche Reſerve⸗Grenadier⸗Regi⸗ des Tages gegen unſere Linien zwiſchen richt bis jetzt ihm verborgen ſei, ſei ar 
5 uſtwolle beschlagnahmt werden. Ausgenommen ment 100 unter Führung des Oberſtleutnants Somme⸗Py und Aure. Seine Angriffe ind ge⸗ zeugt, daß, da die beiden Flügel der bulga⸗ 
n Diefer Beſchlagnahme ſind die Stri ben die ne 17 95 ganz beſonders aus. Auch das In⸗ ſcheitert. Srtliche Einbruchsſtellen wurden 43 er us ee Er . 
Kleben un Zan Har lichen Be⸗ fanterie⸗Regiment Nr. 132 unter Führung des meiſt durch Gegenſtoß wieder geſäubert. Neben ein Durchbruch ins Zentrum erfolgt ſei, die 
diefen zum Zwecke der Verarbeitung befinden, and Majors Panſe hat hier bei den letzten Kämpfen den ſchon ſeit Beginn der Schlacht in Front bulgariſche Armee, von den Bundesgenoſſen 
achung bereits in handelsfertiger Auf- Beſonderes geleistet. Feindliche Teilangriffe ſtehenden preußiſchen und bayerischen Divi⸗ mit genügend ſtarken Kräften unterſtützt, im⸗ | 
dung für den Kleinverkauf in Marenhäufern füdlich von La Beflse wurden abgewieſen. ſionen zeichnete ſich geſtern das Infanterie⸗ ande wäre, nicht nur den Vormarſch der | 
er ſonſtigen Ladengeſchäften befinden. Der fünfte Tag der Schlacht um Cambrai Regiment Nr. 40 wieder beſonders aus. Die Feinde aufzuhalten, ſondern die Lage ganz zu⸗ | 
gene e 5 en 1509 Ko gs als 15 endete wiederum mit einem is vollen Miß⸗ in vorletzter Nacht beiderseits der Aisne neu⸗ gunſten Bulgariens zu ändern. Was den f 
nach dem Friedensſchluſſe ei 9 an RE erfolg für Den Gegner. Nördrich von Sancourt bezogene Stellung verläuft von Manthois über Schritt der bulgariſchen Regierung betrifft, ſo 
euffgeworf ſchlugen ſchleſiſche und kurheſſiſche Regimenter CThatterange, dem Walde von Autry, nördlich könne er ſich mit ihm keinesfalls einverſtanden 
Kutte wird nach folgenden Grundfägen gehandelt: achtmalige Anſtürme des Feindes aß. Weiter von Binarville vorbei und quer durch den Ar⸗ erklären, und er habe ſich dagegen verwahrt. 
Fall Hasen agsgefüngenen, 5 sa Hehe 2. jüdlich drang der Feind vorübergehend über gonner Wald nach Apremont. Vortruppen Er ſtehe nach wie vor auf dem unverrückbaren 
der die ftello, Generalkommandos nach 2 irßbeung ane cant Vantigng und ſüdlich von Blecourt wieſen vor dieſer Front mehrfache feindliche Standpunkte, daß das bulgariſche Heer und 
0 beteiligten Zivilbehörden erteilt werden. auf Cuvpillers vor. Anſere Gegenangeiffe, bei Angriffe ab. Volk das eingegangene Bündnis erhalten und 
ie e Are 5 95 eu Ef 5 Frauen. und Drängen |benen ſich das Neſerve⸗Infanterie⸗Regiment 55 Heeresgruppe Gallwitz. mit 8 . 8 oder fallen gehe 
» 1 e aubnis nur erteilt, i f uszei 8 8 Di 
e ß a eene auseeiöen, Bulgeren gu reiten. Mei, 
erfableiben im deutſchen Reiche angängig und ſicher enn court und Bantigny hinaus ſen wir den Amerikaner aus dem Ogons⸗Wald wer hen, Bulg 3 5 
lee, i el zurück und befreiten die tapferen württem⸗ und den anſchließenden Linien zurück. fuhr Schekom fort, könne es ohne die Unter- 
werd. otänmigen in Ausnahmefällen abgewichen bergiſchen Verteidiger von Blecourt aus der Wir ſchoſſen geſtern 27 feindliche Flugzeuge ſtützung feiner Bundesgenoſſen nicht Herr 
der ofern ſich für deutſche Neichsangehörige Amklammerung durch den Gegner. Bei und 199 95 ſeiner Lage werden. Der lang andauernde 
rnfalls beſondere Härten ergeben follten. ſüdlich von Cambrai bracht i FFF Kri de für die bulgariſche Armee doppelt 
Ich lä Der, Betrieb * Tambrai brachten Regimenter der errang feinen 35., Vizefeldwebel May ſeinen Krieg wur gari oppe 
Ace dea Die preußische Pravinzial, bewährten 3. Marine-Injanterie-Divikon, ſo, 30. Juftſieg. fühlbar. Schekow drückte feine Überzeugung 
je 1 hat im Anſchluß an die Bekanntmachung wie ſchleswig⸗holſteiniſche, brandenburgiſche aus, daß die bulgariſche Armee immer bleiben 
Be A h nührungsamis über den Handel mit und bayeriſche Regimenter den feindlichen An⸗ Der a er werde, was fie geweſen: treu dem oberſten 
Peteieb I Non Pre na ſturm zum Scheitern. Numilly blieb in . Heerführer, dem Zaren, der in der Armee den 
Handen auf von Pferden zur Schlachtung und des geindes hand. Willen des Vaterlandes verkörpert. * 
5 i * 
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mit Pferdeflei 1 55 
Ae e I er ber Bros Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn. Sen die Gtahlmauer im Großer Brand auf Java. | 
Nerz erte N e er ag ng Zwiſchen Le Catelet und der Oiſe verlief Weſten ein Co ch belom Amſterdam, 2. Oktober. Die nieder⸗ 
Ne Stellen dürfen zur Schlachtun onen unſere Front ſeit vorletzter Nacht öſtlich an en ein men, ländiſche Agentur meldet aus Batavia, daß in 


Ede abgegeSen werden. Pes geſcllachsete Fleſſc St. Auentin vorbei nach Berifenicourt an der durch das ſich der Feind ins Land Weltenweeden infolge eines rieſigen Brandes 
eis Cuf weiteres der Komminaiverdänten ale Siſe. Gegen die Abſchnitte von Eftrces.—-Jen⸗ 3 : 5 Rein! Zeichne 00 Menschen oibaditos geworden fi. 
Jung der Fron ſtellen, welche dasſelbe nach Anwei⸗ court—Lesdin entwickelten ſich im Laufe des zen kann : Das neue japaniſche Kabinett. 
* 


Veit rovinzialfleiſchſtelle zu verwenden haben. Tages heftige feindli i ö ! 0 
Weteichs henne der geh Beitige feindliche Angriffe. Beiderseits] die neunte Kriegsanleibe London, 2. Oktober. Reuter erfährt, daß 
1 der blu Dmigung, Rührung uſw. Zus das neue japaniſche Kabinett unter dem 


Ja ( der letzteren leiſtet un nduſtri i ini ä 
doe aber und nit Geſdſtrafe pts bn 10 000 dart ere Induſtrie von Tag zu] die bei den ernſteſten Spenen Miniſterpräſidenten Hey, dem Führer der 
er mit 5 bergen konnten wurden 85 Seunnk⸗Partei, gebildet wurde. Miniſter des 


N einer dieſer Shrafen beſtraft n jo 1 Verwendung mit gen 3 1 * e Kann 
Die Ein ont Cure ae der ung dernden Komme... tie | bus er geen Wen dan ch ouch weng Lußern ift Viscount Uchida, Kriegsminiſter 
Tanake, Admiral Kato behält das Marine⸗ | 


la rikat; rl t 
{ at 3 x Eure Kleider und verw e ri 
95 wird n ere be eng n ert fur dle iſt zum Durchhalten nötig! 5 cg 12 Erfo ee kaun, jo darf 12 fich 9 
Beier enfabriken von 40 auf 20 Prozent herab⸗ 9 r im Ziegeleipark) Die Mühe nicht verdrießen laſſen, immer a portefeuille. 1 
st. 2 Wochenkonzerte im Ziegeleipark haben noch eine einen Hinweis auf bedauer ng 2 5 
ehe 15 ebesgaben für die im Felde De ng i en en . N kon⸗ e vielleicht doch noch zu beſſerer Ein⸗ Waffenſtillſtand an der mazedoniſchen Front. | 
Anſten Male = die ner Truppen.) Zum ft in kleinerem Maßſtabe, bereite der Aang, — Sofia, 2. Oktober. Der bulgariſche 


das Wei elem fu en Ringen jährt mit einem gefälligen Programm cht worden Heeresbericht vom 30. September meldet 
ſende unſedeibnachtsfeſt, das Feſt der Lebe, Tau: iſt. D 10 ee . er 5 MEDEN DER | 
gegen ſerer ſeit den und Fahren im Kampf 5 as möngige e en 21 DE Briefkaſten. der mazedoniſchen Front: Entſprechend dem 


Abſchluß des Waffenſtillſtandes, der von heute 
Abend gilt, find die militäriſchen Operationen 
eingeſtellt worden. 


Ausdehnung des Frauenwahlrechts 
in Nordamerika. Res 
Waihington, 2. Oktober. Präſident 


— 
2 
S. 


dieſe Zen Erzfeind ſte nden Brüder werden um : f (Sl fämtlichen Anfragen find Name, Stand und am 

Sieh, Zeit ihren Urlaub in der Heimat, bei ihren Herrn Obermufifmeifters Nimtz ausgeführt wird, des Flagenehers del e eee OR 

en verleben Sinnen; 1 it der ringt neben Tänzen, Liedern und Märſchen Fanta Fragen hn ee werben Anfragen 
den 


Kreis de aber ung ſien aus „Tannhäufer“ i ; 

5 „Tannhäuser“, „Rigoletto“, „ 5 : : 

Sater ne Brick im ue de. Operfteiger“, de Fee 5 as an. in 3, Die Stelle, am bie Sie fih zu werben 

1 en 976 efahr n. das ſtets gern gehörte Largo von Haendel. Die haben, if der Truppenteil; dem Heſuch iſt eine 
ben | V 1 Konzerte finden im Saale ſtatt. amtliche Beſcheinigung der Richtigkeit Ihrer An⸗ 

Wie agier der Feinde zu Ibüßen, an dieſem Tagelan GP orner Stadttheater.) Aus dem gaben bei N 

Ard e auf der Macht, Iſt es nicht fetsſtoer⸗ Theaterbüro: Morgen, Donnerstag, wird das bei m—— ̃ 


zich, daß gerad i der Eröffnungsvorſtellung überaus beifällig auf⸗ Wilſon hat in einer Anſprache des Senats die 
Sei Dem 1 elfen, an die ee en Feen ee „Beine Soon die 0 Soll keiner mich fragen. 5 des Wahlrechts auf die Frauen 
dt Beſtes wiſſen, für das fie fü 5 Der Freitag bringt im : vorgeſchlagen, da dies für die Fo ; 
Sen hu, Tae a Tg? ee it ee Er r 5 fung der Dperste „Die aiot Scherze H Fab . 985 großer el en 1 
NS une Ne e een E ac e e au engen weer Em ur eat te mer Jagen dent wies auf die Zatlaie Bin, dab Englanı — 
& als unfere Pflicht, den geen die Dur ar 1111 9 BROT Er ſchlummert im Grab. u die Führung angenommen habe, indem es 
Fee at mL rem Leis de galt | feinen Kernen e Sm Nee, FFF | 
dei dae de aa us tes dene, e 7 Mein Kieffer t dee S | 
imafgruß i sfeftes ermöglichen, einen SER STERN 3 Berliner 
| Qiornet Stabtipeoten Ei ige I Bash, HBB 
Uber 1 55 hierfür infrage kommen, nicht groß: „on ae s elortie. Trauerpiel in 5 Aufzügen 5 Berliner Produltenberict N 
Eine 5, womit ſeren Brübe hold Ephraim Leſſing. » 0 vom 1. Oktober * 
e belade bereiten können, findet ſich immer 18 0 In der Darſtellung dieſes Dramas, das geſtern Im Grab er doch ſein! Das Angebot in anerkannten Soaten bleibt ziemlich grob | 
Hereing 8 Sammelſtelle des Vaterl. Frauen⸗ als erſte Klaſſikervorſtellung vor gut ee O, könnt ich mich ſchmiegen krotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit, Vereinzelt zeigt ſich Ber 
aße 950 rau Kommerzienrat Dietrich, Breite⸗ gu gegeben wurde, haben die ſchauſpieleriſchen Zu dir, Liebſter, du, gehr für Sommerfaatware, die ja aber erſt nach dem 8. Ja- 
die Angeh eat es unternommen, für Liebesgaden an Kräfte dei Behandlung Leſſings mieiſterlicher Wie gut tät ich liegen 1 . Mac. 
Km es die gen Thorner Truppen zu ſorgen. Jeder, | Dieleftit und in dem baarſtharſen Treffen der And Ruß hatt ich. Ruh! Sar ac Io deu Nene zer Be enn wie mas . 
chſtes d. Verhältniſſe geitatten, trage ſein Mög⸗ Fharakteriſierung Srywierigfeiten ganz beſonderer Johanna Weiskirch. fänguch 3 ale Spee ben bleiben ebenfalls 
gusfällt und 4 Daß die Sammlung recht ergiebig | Art zu bewältigen. aber nur wenige Darfteller | „ ĩ ggeſucht. Im Handel mit kandwirtſchaftlichen Sämereien Hat ! 
Kinn hu e l e Aa, rm ans game ac, ga Hi E 
\ Ante ir, i en ; 1 f mitte it N 
ee 0 * Be 2 er Sf "feinen willig gelhtfenen Cam Maunigfa ges. frau in mäßigem mfange geban | 


= Danken 10 [ ung keinen völlig gen Geſamt⸗ 5 5 5 t ; 
nochmals Gabe ‚zum Weihnachtsfeſt. Bemerkt 555 ruck, Schön und lebensvoll gab Hedwig Prüfer (Verurteilung eines diebiſchen 
eme e die Liebesgaben für im Felde die Emilia. Hiro Blank ſpielte den Prinzen von Lehrerpaares.) Gegen den Volksschullehrer 


22 ei j 
Komm Wie der Thorner Truppen be⸗ Guaſtalla mit einer jein e Nobleſſe, die Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Ache. 


uns die Sammelſteſle der Frau die moraliſche Mitſchuld dieſes Fürſten kleiner er⸗ Leopold aus Sorgau (Schleſien) und feine Ehe Stend des Waffers am egen 


Aebesgeßßenrat Dietrich mitteilt, mi ie ſcheinen li i iſche Zu frau, die ſich vor dem Landgericht idni 
5 „ müſſen die ſcheinen ließ und ihm ſelber ſympathi üge gab. frau, die ſich vor dem gericht Schweidnitz we⸗ 
r Sams ſpäteſtens anfangs ae bei Ehe wirklich gute Leiſtung beben Maine Mi gen vieler Einbrüche, Diebſtähle und gewerbs⸗ 88 
Munft im ele eingehen, da nur jo rechtzeitige ihrer pfschologeſch ſcharf durchdachten und mit inter» mäßiger Eigentumsvergehen zu verantworten hat⸗ 
Sch Jede leiſtet iſt. ejfanter Repr ion gegebenen Gräfin Orſina. : rde Sonnabend das Urtei Ut. Es 1 
gen Ayſchein m ure Kleidun & $ it Anerkennung verdienen auch genannt zu wer: En, ml mnabend das Arteil gefällt. aus 
ie ich nos als oh ein großer . Pult. den Fritz Mertens als Odsarde und Irma Hempel tete für den Lehrer Leopold auf ſechs Fahre 
weis wie ſchr ammer nicht genügend klar darüber als Elandia. Carl Marſchall als Marinelli ur Zuchthaus und acht Jahre Ehrverluſt. Seine Che 
der 16 Einſchrän fu dem biete des Bekleidungs⸗ ſeinen Part zu leicht und blieb zudem inſolge feiner frau wurde zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. 
wansrieg dauert eh geboten find, 5 Länger Saen u er ach n ere Sei (Ein großer Wohnnngseinbriih,) 
a 5 ö rnehm ni, 8 fa ; 
dei Tertilſa 1 der Tertiftohſoffe die debe fpielie als Ließhaber aber mit 1 5 me: bei dem den Dieben eine Beute im Werte von 
dieſen grö Geſpinſten, und 1805 iſt gerade Hermann Rtesier als Bandit Angelo brachte das 100 000 bis 150.000 Mk. in die Hände fiel, wurde 
Abenden zu ben mkeit am Platze, um fie da = 15 s zu wenig zum Ausdruc, auch der in Berfin in dem Haufe Kaijerin Augnſtaſtraße 
e nen Dheim werißt. Die 
eue 


Srahe bei Bromberg 1. { 1.9 - 
Netze bei Cgarnitaen vor | i 


Meleorologiſche Beobachtungen 3. 

Barım I 7 vos e 

27 es der Wee el: In vu 

Ste 1 — 5 21 5 3 

4 „ Teide 15 e = 8 5 £ 

Wetteranſage. b 
des 


Aa u 


u 


Ver m gur Schonung und ber. die ſich auf der Bühne ielten, war Wohnungsinheber fend verre 
ce gem . m a: vorhandenen Fette = bei dem Publikum xicht e ee —Wärterin benuftragt, zen Zeit zu Zeit in der Be⸗ 
werktäkigen Bebe, Inebeſondere ſollte ſeitens Porigens eine B ng, Die nicht nur lokaler, haſung woch dem Rechten zu ſchen. Als die Frau 
beer bei Er Arbeit ern ehr darauf geachtet 2 9 82 Manche Boſucher aum Freitag hinkam, jand fe gründlich aufgeräumt, 
Fin die gate d), Beile dun e e, S elan Betreten und Rz Siakrecher Hatten Ewers Tofelgerit und Be 


2 Erfap⸗ itern, 
Dienste zun, In per Serra effet ce ich du bah e depene Sübes dh, e, Beize un pee rte nenlfiekeas 


Nach längerer und ſchwerer Krankheit, 
verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 
verſtarb im Alter von 53 Jahren am 30. 
September unſere herzensgute und geliebte 5 


Schweſter 


Mihallna Matıszewsa 


Thorn den 2. Ditoder 1918. 
Im tiefſten Schmerze: 


Die Geſchmiſter. 


Die Trauerandacht erfolgt in der St. Jo⸗ 
hanniskirche Donnerstag den 3. d. Mts., morgens 
9½ Uhr, das Begräbnis nachmittags 4 Uhr vom 
gen. Gotteshauſe aus. 


Am 28. September d. 
treues, langjähriger 


Bürsvorftcher, 


Hert Johann Dulski. 


Sr Ich verliere in ihm einen Mitarbeiter; 
von edlem Charakter und außerordentlichem 
! 


Is. verſtarb mein 


Ffleiße, der ſtets feine Pflichten gewiſſenhaft 
erfüllt und dadurch mein Vertrauen er⸗ 
worben hat. 
285 Ich werde fein Andenken ſtets in Ehren. 
halten. 
Thorn den 1. Oktober 1918. 


Wilk, Rechtsanwalt, 


z. Zt. Lt. d. L. im Felde. 


Nahrungsmittelerſatz 
iin der 3. fleiſchloſen Woche. 


5 Das preugiſche Landesgetreideamt hat mit Verfügung E 
dom 21. v. Mts. R. M. 3985 A. 140 angeordnet, daß den 


Bun. Perſonen für die in der Woche vom 
bis 6. 10. d. J 


15 gr Mehl oder 120 ar Bent. 


zu gewäßten ind 
Dieſe Mehl⸗ oder Brotmenge kann von den verſorgungs⸗ 
berechtigten Perſonen des Lanbireijes Thorn egen Aus⸗ 
| ändigung des Fleiſchkartenabſchnitts, bedzudt mit „s. 
h eiſchl. Woche“, Bei ſämtlichen Bäckern und Mehlhändlern 
B des Lands und Stadtkreiſes in der Woche vom 30. Sep⸗ 
tember bis 6. Oktober d. Is. in Empfang genommen werden. 
© Die Bäcker und Mehlhändler des Landkreiſes haben 
0 dieſe Abſchnitte zu ſammeln und zuſammen mit den bei 
ihnen eingegangenen Brot⸗ und Mehlmarken, von dieſen 
geſondert, aufgeklebt und aufgezählt mit der nächſten Mehl⸗ 
verbrauchsnachweiſung dem Kreisverteilungsa; mt in Thorn 
8 bezw. der Mehlverteilungsſtelle in Culmſee einzureichen. 
0 Später eingereichte Köſchnitte werden nicht anerkannt. 
5 Die hierdurch nachgewieſenen Mehlmengen werden den 
* Bäckern und Mehlhändlern bei der nächſten eh elurg 
. mitvergütet werden. 


. Tbhorn den 1. Oktober 1918. 
2 Der Dorfigende des 1 un . 
3% giherelverhadtung, 


re Der zum Freitag den 4. DE 
BL tober 1918, vorm. 11 Uhr, im 


R 


8 b Slnfen- 
=  Intleti, 


5 123 5 des Rathauſes an⸗ 2 
5 eraumte Bietungstermin zur — 
I erpachtung der Fiſchereinutzung] Au der am 8. und 9. Ok. 
N m halben rechtsseitigen Weichſel⸗ tober 1918 ftatlfindenden Fiegung 
h om von der Kaſchorel⸗Trep⸗ 25 7 4 a N Ans 
| bein Grenze beim Buchtakruge Ei 
— is zur Eiſendahnbrücke einſchl. 2 4 8 Loſe 
1 wird hiermit aufgehoben. zu ss 80 40 20 0 Mar 
N Der Magiſtrat. zu haben. 
Dombrowski, 


königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wil⸗ 
beimäplaß, Fer Jernſprecher 822. 842. 


Nachhifſeſtunden 


für Aufängerin Latein und Griechiſch 
erteilt Oberſekundaner auch während 
der Ferien. 

Angebote unter B. 
die Geſchäftsſtelle der ·Preſſe. 
Junges Mädchen Wöchte tleinen 
Kindern Nachhilſeſſunden erteilen. 

Angebote unter W. 3322 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


IA Mandolinuniereiät 


. 11, , links. 
Mer erfeſſt einer neten Pee 


franz. Unterricht? 


eldungen unter F. 3840 an die 
Seſchilteſtele de der „Profe“. 


Se füge 


Fleisch. 


= f Siiebenertuf 


8 Der Abſchnitt 5 berechtigt 
R nur noch bis Sonnabend den 
* 5. Oktober 1918 zum ! 
= von Zwiebeln. Nach dem 5 
1 pP tober 1918 verliert die Nr. 
ie 5 ihre Giltigkeit. 
\ Thorn den 2. Oktober 1918. 


2 Der Magiſtrat. 
Zurückgekehrt 
r. „Or. Zackenfels. 
Mein Geſchüft 


befindet ſich nom 3, Oktsber 


D cchilertraße 4. 


* A. Pefersilge. 
e e 


. Biolinnnteriät 


SITE NIT 


Br 2 Wiſtzelmſtvaße 11, 

; S 

. ufbolitern IS Terrman Kakinchwidt, 
. ‚nimmt Soldat in freien Stunden. Schuhkreme 

. Angebote unter F. 3306 an 

f bi Geinänshgle der „Preſſe . empfiehlt Hugo Olanss. 


Is. ausfallenden Fleiſchmengen als 


Tanz Anfang Oktober. 
Mauerſtraße 52, pt., I., M. Toeppe, Tanzlehrerin. 


un 


2337 an 


Gut ſchneidende Glaſerdiamanten, 


he die 


40 
8 


entgegen. 


Filia w Toruniu. 


Deuſſche Bank Filiale Thorn. 
Kreisiparkaffe Thorn. 
Ostbank für Handel und Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Siadtjparkaffe Thorn. 
Jorſchuss⸗Uerein zu Thom, e. ( n meu. a 1” 


Bee Bar dg dg d dg vg dg d vg dg d 
BÜFUFAPRIUFU ZU FR ZU SQ ER Naas 


85 Hierdurch die gefl. Mitteilung, daß ſich 20 f 
2 mein Bangeſchäft mit Zar x 
x „büro und Brinafwahnung x 
„ Brombergerſtr. 92 8 
efindet N 
x = 


Otto Domke, Baugewerksmeiſter. 


NN A d deve ve de ve vg vg d? 
FRIRFRFRAR AAA A ER SA FA DR FR PR FRA FR FU 


Der neue, vom 1. Oktober ab giltige 


kifenbuhn⸗Fahrdlan 


mit einer Überſicht über die Abfahrt und Ankunft der 
Züge in Thorn, zum Aushang, in Plakatform auf 
Farton gedruckt, iſt zum Preiſe von 40 Pfg., in 
kleinerem Format zum Preiſe von 20 Pfg. au haben 


in der 
Geſchäftsſtelle „die preſſe“ ’ 


Katharinenſtraße 4. 


e ii m ala. 


Beginn der neuen Kurſe in Körperbildung und 


Anmeldungen erbeten 


Berliniſche Lebens Verſicherungs-Geſellſchaft in Berlin 
775 ihrer Zweigniederlaſſung Deutſche Militärdienſt⸗ 


en in Hannover empfiehlt ſich zum Abſchluß von 


Lebens⸗, Militärdienſt⸗,Ansſtener⸗, 


Anfall⸗ U. Haftpflichtverſicherungen. 


Proſpekte und Auskünfte durch den Vertreter 
Herrn 8. Getzel in Thorn, Seglerſtraße 3, 
Telephon 127. 


in allen Gräßen wieder eingetroffen. 


Grudekoke Be | 
8 billigste Teuerung. 
; 6. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. H., 


Breiteſtraße 35. 


le Qualität, en und in ch lee zur ſoforti⸗ 
gen Lieferung hat zu billigen Preiſen abzugeben 


Landwirtſchaftliche Großhandelsgeſellſchaft m. b. H., 
Danzig. 


Gröbeerpfianzen, | Delhſelſtangen 


imbeer⸗ und Johannis beer⸗ 
räucher, großftüchtige, gibt ab (Langbäume) in allen Stärken 


Friese, Bornſtraße 12. gibt ab 


Rishard Reimann, Meflienſtr. 130. 
Klavier Teıhweile zu mieten gef. 


Glasſchneider, Angebote unter U. 3320 an 

Glaſerwerkzeug. die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbet. 

Bau⸗ 15 a r h ng! aſerei] Linbenftr. 21 ſteht ein gutraſſiger 
Ffitz Albıta orn, 

Neuſt. M Markl 14. IZiegenb bock zum Decken. 


ich u _ 


(IX. Kriegsanleihe) 
nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 


23. Oktober, mittags 1 Uhr, 
Bank Zwiazku Spölek Zarobkow. 


Auhalfter Finnen 


Muſikaliſche Vorträge. 
nid: 
— . 
Die 9 
gehörige zahlen 1 Mk., 


Anfang 4 Uhr. 


Hochachtungsvoll 


Saale 


Sine herrſchaftliche 


Wohnung 


von 1 Zimmern, Mädchenſtude und 
ſämtlichem Zubehör vom 1. Dito- 
ber zu vermieten. 

Zu erfragen 


Brückenſtraße 11, 2. 


N 12, ptr., 6 Zimmer mit 
reichlichem Zubehör und Gartenbe⸗ 
nutzung eptl. mit Pferdeſtall, von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


6. doppart, Liſcherſtraße 59. 


Freie Wohnung 
für Aufwartefr. z. v. Gerechteſtr. 2. 


Schülerin findet Henlion 


mit Beaufſichtigung d. Schularbeit. 
Angebole unter A. 3336 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schlafſtellen 
zu vermieten. Kleine Marktſtr. 7. 


Ein trockener 
Lagerkeller 


zu vermieten. 
S. Baron. — — 


Guterhaltener Pelz oder 
Krimmer⸗Garnitur 


zu kaufen geſucht. 
» Angeboie unter D. 3339 an 
die Geſchäftsſtele der „Preſſe“. 


Eine gute Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht evtl. gegen zwei 
alte zu tauſchen. 
Angebote unter T. 3314 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Schreibmaſchine 
zu ne oder gegen Leihgebühr 
geſu 
Angebote unter T. 3319 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Guterhaltenes, 


eiſernes oder 
Bankenbettſtell 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter K. 3345 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Qutethaltenes Klavier 


zu kaufen geſuch 

Angebote mit te unter 
R. 3317 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


e n Anmel 


vom ält. Offiziers⸗Ehepaar, geſucht. 
Neuſtadt oder Wilhelmſtadt bevorzgt. 


Angebote unter L. 3311 an 
die Geſchäftsſt, der „Preſſe“. 
Witwe mit einem Kinde ſucht 
Ban ſofort oder ſpäter 
2 Zimmer⸗Wohnung bezw. 
3 Zimmer⸗Wohnung. 
Angedote unter P. 3315 an 
die Geſchäftsſtelle der „Brefie”. 


Möbl. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer 


mit Küchenbenutzung ſofort von 

Ehepaar zu mieten geſucht. — 
Angebote unter N. 3302 an die 

Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Möhbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang zu mieten 
geſucht. Angebote unter P. 3316 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Sofort elegant möbliertes : 


Wohn⸗ und 


Schlafzimmer, 
auch 3 Zimmer, möglichſt mit Küche 
und Bad von 
gefucht. 
bevorzugt. 
Angebote wider S. 3318 an 
die Geſchäitsſtelle der „Preſſe“ 


Klav 
„I rast, aber 110 guterhalten, 
zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Age unter 
Z. 3335 an die Geſch d. „Preſſe“. 


Ynter-Steinbautaften, 


kleines Kaliber, zu kaufen geſucht. 

Angebote u. der Nummer un 
des Preiſes unter F. 3341 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gutes Reißzeng 


zu kaufen geſucht. 
Mellienſtraße 103, 3. 


Ein gebrauchtes 
Fahrrad mit Gummibereifung 
zu kaufen geſucht. 

Angebote unter J. 3334 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


oellälipleit 


kauft zu zeitgemäßen Preiſen Moe 
ſchlägnerei Herman Kohlseiimidt, 
Copnernitusftr. 8 SSoppernttushir. 8: 7TelepYot 365. 


Aachen 


nan, nalen von 4 Pfd. aufs 
ar auf 
Herrmann Rapp, A ne 
Telephon 225, Breileſtraßs 19. REM — 
D desi eines ei ner 
13 von ſof. zu verm. Wilhelmſir. 9, 3. 


4 Möbl. Zim. mit ſep. Eing. zum 
15. 10. und gr möbl. Zim. von 


möbliertes Zimmer. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein möbliertes Zimmer, 
möglichſt mit Bad, in Podgorz zu 
mieten geſucht. 

Angebote unter X. 3333 an] 
— —. —.— der „Preſſe“. 


. = = = 11 5 } 8 zu vermieten. Seglerſtraße 10, 2. 
m Haufe Brie eich rage Zwei möblierſe Zimmer, Jen⸗ 

find die von der Firma Juz tralheizung, elektr. Licht, Bab, Koch. 

nitzky & Co. benutzten gas, zu vermieten. Albrechtſir. 7, 3, 


Mäume, im 1, And 9. Gehe von 7%, Uhr abends. 


Gul möbſiertes Zimmer 
7 5 von ſofort zu vermieten, 

ab 1. April 18, auch geteilt, zu ver⸗ 

mieten. Auskunft Brembergerſir. 50. 


Albrechtſtraße 4, 3, r. 
de Bacmerei 


Einfahe möht, immer 
in der Schlomühlee auch als 


zu vermielen. Kleine Marktſtr. 4. 
Zwei recht ame — 3. — 

Werkſtatt für andere Betriebe oder im 

als Lagerraum ſofort zu vermieten. 


3 
mit bg Bad, elektr. 
Frau Rise Lilie, Thorn, hevn, Drewigir. 9. 9. Licht, an kinderl. Ehepaar zu = 


mieten. Brambergerſtr. 108a. 3 


olmohnmg, | ee n 
= 2 ln © möbiierie Mohn, und 


vermieten. Mellienſtraße 118.5 zu vermieten. Geretſtraße 21. 


Unterhaltungs⸗Abe! 


Tivoli. 

— Bortrae 

„Die Mutter und ihr Kind nach der Schulenklaſſung. 

„Kein Feuer, keine Kohle“. — Lebende Bilder. 
Anfang 7½ Uhr. 

Mitgliedstarten berechtigen 31 

Nichtmitglieder 1 


Nenne 0 den 2 


Grußes Militärkonzert, 


ausg- iht von der Muſikabteilung Erj Balls. Inf⸗Re gt 
Nr. 61 unter perſönlicher Leitung be Obermüfftmeifters 
H. Nimtz. 


Herrn zu mieten] 
Abgeſchloſſene Wohnung | ® 


Junger Beamter ſucht von ſofort 5 


Angebote unter V. 3321 an, 


hohe Belohnung. 


ſof, an Ehep. mit Kochgelegenheit 


Thu Ah: 


— 
e 


Zweigverein Horn. 


Donnerstag den 3. Qktober 1913: 


SEK 


RES EEG far 
rag des Herrn Pfarrer Goll, 


m freien Eintritt. An⸗ 
30 Mk. an der Kalle 


Der B Vorſtand. 


Ottobe er: 


Eintritt pro Perſon 30 Pi 


S. Behrend. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Streich⸗Konzert in 


ſtatt. 


| 


Donnerstag, 8. Oktober, 7. the: 
Meine Frau die 
Hof schauspielerin. 


Freilag 4. Oktober. 71. Uhr; 


Die Rose von Stambul. 


Sonnabend, 5. Oktober. flir; 
Ermäßigte Preiſe! 


Emilia_Galottl.__ 


50 Mar Belohnung 


zahle Demjenigen, der mir den D 
nachweiſt, welcher mir in der en 
vom Sonnabend den 28. zu Some 
tag den 29. 9 beſtohlen hat. Ein 
ſind folgende Gegenſtände: HE 
ſchwarz. Tuchgehrock, 1 bein 
Scheviot⸗Schwalb.⸗Rock, 1 grau 2 
Sommerüberzieher, 1 ſchwarze⸗ 
Herrenwinterüberzieher, 1 
ſtreifte Hofe, 1 Seidener, 1 
mefte, ! Damenpaletot mit B 
pelzbeſatz, 1 Biberpelgmüier Re 
ſchw. Damenpaletot u. 1 Dame 
krimmerkragen. 
Frau Marie Jablonski, 
Culmer Chauſſee 127. 
In F. Jug Stede wandeln 
Berlin iſt in der Nacht vom 1. zum 
Oktober d. Js. 


1 Snndtofit 


verwechſelt worden. 


Der Koffer iſt gegen NRüdg 90 
des richtigen, der ee äne 
hält, einzutauſchen bei Gr 
Radler, Thoru. Baderſir. 25 


Jufanl. Offzier⸗ Beach 


mit Meſſinggriff u. Portege 
dem Wege v. Neudorf nach Leib si 
oder Thorn verloren. Find 55 
wird gebeten, denſelben in der 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ ee 

Verloren ſchwarzes 
monnaſe von Gewerbe dcn 
Bäckerſtraße bis Bromberges en⸗ 
Inhalt 15 Mark Held, Beotager⸗ 
ausweis, Monatskarte für Galt ed» 
bahn, Gutſchein von 5 

Gegen Belohnung geg 
der Geſchäftslelle der „Breie” 


Schte. Beieftaldhe nnın 


1. uud 


paß (Lt. d. Ref Lanrent) am S 
bahnhof verloren. Geg. Belahn, 
— in d. . der 5 


Entlauf en 


Hund 


rage 
ine 


erhält 


Airedale Terrier, 
lockter Rücken, braune 
und Fang. 


Wiederbringer 


5 Wirtſchaft 
5 Sanplhahulef Thor. 


Ye m ge lr 


zugelaufen. inge olen bei 
Ciszewski. Verberſlah⸗ 


Täglicher Kalender- — 


E 


= = I 
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an 


Dezember 123.4 1148 
; 3 90112 
Hierzu zweites Bla. 


At. 232. | Torn. Donnerstag den 3. Oktober 1018. 30. Jahrg. ö 


je Preſſe. a E 


(Sweites Blatt.) | ae — 


.. p Da UST ETEÄNSTETTTEEEZEER, 


ſoll, das Land von den deutſchen Steinlohlen· — Zum Direktor im Reichsſchatzamt iſt der bis⸗ Schneivemühl, 30. September. (In der letzten 9 
lieferungen „unabhängig“ zu machen und auch den herige Geheime Oberregierungsrat und vortra⸗ Stadtverordnetenſitzung) wurde um ee 
Verkehr auf dem Nhonekanal zu erleichtern. gende Nat Dr. jur. Maeder ernannt worden. Stadtrat fen un ae Stabtjefretär Dr, Schmolk⸗ 


i u. Berlin einſtimmig gewählt. Zur Bewilligung von 
Asguith über bie Page. — Der Konteradmiral z. D. Karl Friedrich, einmaligen Teuerungszulagen an die ſtädkiſchen 
15 ae am 15. 6. 1855 zu Erfurt geboren, iſt am 30. 9. 1918 171 A di 


| 
3 = Beamten nach den für die Staatsbeamten gelten⸗ ! 
Der ehemalige englische Miniſterpräſtdent in feiner Wohnung, Kurfürstendamm 75, ver⸗ den Grundsätzen und von einmaligen Teuekungs⸗ { 
Asauith gab in der National⸗Lbieral⸗Föderation ſtorben. 15 an die Silfstehrerinnen, Bürohilfsardeien 0 
er i Bu Er 2 1 en ea — Die vom Bundesrat unter dem 1. Auguſt ee e 0 252 Mart 
i iſche Lage Ausdruck. Diele müſſe 1918 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu forderlich, die nachbewilligt werden. i 
SA a das Re eines|g 250 des Geſetzes über das Branntweinmonopol 
reinen ns ſichern, der eine neue internatto⸗ i 
7 4 betr. den Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe find im 3 
je 1 e 8166 Re 1 0 für] Zentralblatte für das Deutſche Neich, Seite 493 L£ Lokalnachrichten. 
en in Feſſeln ſchlagen würde. Anschlie- veröffentlicht. Zur Erinnerung. 3. Oktober. 1977 Beg tun 


Politiſche Tagesſchau. 


3 Annahme der Wahlsechts vorlage. 
des A geſtrigen Sitzung der 17. Kommiſſien 
Ausſprache chen Herrenhauſes wurde nach kurzer 
Einführ unter Ablehnung der Anträge auf 
wahlr 1 eines Berufs⸗ oder eines Gruppen⸗ 
abe 15 dem gleichen, allgemeinen, direkten 
Sufügun bin. der Regierungsvorlage unter Hin- 
vierzig 5 ner Zuſatzſtimme für em Alter von 
wurd ahren zugeſtimmt. Die Weiterberatung 
e ſodann auf Mittwoch vertagt. 


Die Aufgabe der Preſſe. 


— | 


Mehrer zend erklärte Asquith das öſterreichiſch⸗ ungariſche __ ; : int in einer neuen Schlacht in Flandern. 1916 Bombar⸗ | 

f durtetrichtungen vie Vertreter der Preſſe aller Friedensangebet, welche Beweggründe ihm auch e e e unde an det be 10 5 dierung von Bukareſt durch wichen BE er. 1918 I 
rörterun 2 ir aus Nordweſtdeutſchland zur zugrunde liegen mögen, für unpraktiſch und ſprach A E 7217 : ! Zuſammenbruch eines franzöſif ent ſtachtangriffs 
ſchaftli 5 ne politiſchen, militäriſchen und wirt⸗ dann von der jüngſten Rede des Grafen Hertling wahl in Berlin I dem Fortſchrittskandidaten Jus hei Ville 0 . 92 1915 f 0 
gekommen en i zuſammen⸗ der über Belgien verſtockt geblieben ſei, und des F Seren der türkischen Tobilmachung. 1911 Beginn N 

mütigen Stimm haben als Ausdruck ihrer ein⸗ Vizekanzlers von Payer, der ſich ausdrücklich ge⸗ 7 TUNER: : ddet Beſchießung von Tripolis durch die Italienen | 
d. Hindenbur ne an den Generalfeldmarſchall[ weigert habe, den Breſter Frieden der allgemeinen Provinzialnachrichten. 1884. f Hans Makart, Berner Ma 979 15965 1 
aus dem Groß nn Se gerichtet, auf die Friedenskonferenz zu unterbreiten. Zum Schluß Jaſteow, 28 September. (Pfarrer Linfingen) zünden bel Ware denh, 1789 x räli g 
Hauptf 95 auptquartier zu Händen des ſagte er: „Ich glaube, daß der Völkerbund eine aus Charlottenburg hat die auf ihn gefallene Wahl r 


ende iſtleiters Jatob Bödewadt in Verlin⸗ ene . a 
das d Antwort ergangen iſt: „Für 5 
Zähigkeit is, die Heimatfront mit nüeberbeuticher 
Fe it zu ſtärlen, bis der Vernichtungswille des 
Erſten en iſt, ſpreche ich auch namens des 
beteiligt eneralquartiermeiſters allen in Hannover 


geweſenen Schriftleitern herzlichen Dank 


Angelegenheit für klares und gemeinſchaftliches zum 1. Pfarrer der Parodie Jaſtrow nicht ange⸗ 


Denken ift, und daß die Zeit für die beſten Köpfe Elbing, 29. S i 1 
I 5 „ 29. September. (Reiche Stiftungen.) 
unter den Verbündeten gekommen iſt, um die Der in Charlottenburg verſtorbene Rentner Emil 
praktiſche Seite des Problems in Angriff zu Woelcke, ein Elbinger, hat der Stadt Elbing teſta⸗ 
nehmen.“ mentariſch 200 000 Mark zur Begründung einer 

en Blindenſtiftung vermacht. Ferner hat feine 
Betätigung Kucharzewakis als polniſcher Miniſter⸗ Schweſter, Fräulein Eliſe Woelcke, ihrer Vaterſtadt 


Thorn, 2. Oktober 1918. 


— (Freiwillige Krankenpflege.) Wie 
wir hören, ſind vom Kriegsminiſterium dem frei⸗ 
willig im Heeresſanitätsdienſte tätigen weiblichen 
Fflegeperſonal in weitgehender Weiſe Mittel zum 


i 0 Generalfeldmarſchall von Hi aſtdent Elbing ihr geſamtes bedeutendes Vermögen zu Durchhalten in der Verwundeten ⸗Fürſorge be: 

4 ö on Hindenburg.“ ** . ee = i 5 a re 2 8 

j ö ; 5 zu begründenden „Emil und Eliſe Woelcke⸗ willigt worden. Vom 21. September 1918 ab er⸗ 

: überſiedlung Hertlings nach München. Wie vom polniſchen Staatsdepartement mit⸗ Stiftung“ übereignet, ſowie zum Neubau eines feen ſämtliche a n 1 9 m 
a iche Löhnung bis 


geteilt wird, ift am Montag deutſcherſeits die Ber] Mujeums 30 000 Mark 19 50 auch eine Waffen⸗ 
Hätigung des vom Regentſchaftsrat für den e En Heil. Geiſt⸗Hoſpital 25000 Mark 
Poſten des polniſchen Miniſterpräſidenten berufe⸗ 5 7 A 
; 2 eſchau, 30. September. (Ein ſchwerer Unfall 
nen ehemaligen Miwipierpräfidenten Kucharzewski mit Todesfolge) BEN ſich 1 Kaiſer Wilhelm⸗ 
ne Die öſterreich⸗ungariſche Antwort Ben 2 0 Bohne Sn Horſt 8 8 55 
wird erwartet. rägerfrau Agnes Böhnke wollte eine inner er 
a . Denkmalsumwährung liegende SKaftanie an 18 
Aufiige Anerkennuntz deuiſcher Kechtlichkeit. 1 0 6 die en 1191 295 Gier 28 
Di ; ; ja“ „jer auch jetzt die Kaſtanie noch nicht erlangen konnte, 
det: 1 ch 1 un ie e ne wollte ihm der etwa 9 Jahre alte Schulknabe Paul 
: Großfürſt Niteler Nitelajewitſch erklärte eie Treder behilflich ſein; deshalb faßte er den kleinen 
nem Mitarbeiter unſeres Blattes, die Bildung B. an den Beinen und hob den Körper hoch. Hier⸗ 
einer Oſtfront würde Nuchland zu Grunde richten. bei kam der Oberkörper auf die ſpitzen Enden des 
Er verurteilte die Einmiſchung der Entente in die e dn legen und ie 0 in d Den eine 
inneren Angelegenzeiten Nußlands und die Be⸗ dane ſodaß der ab a 925 Stelle farb, Herz 
letzung ruſſiſcher Gebiete. Die Rettung Rußlands Alkenſtein, 30. September. (Eine l aht 
könne nur durch Ruſſen lommen. Sei auswärtige nerin totgefahren.) Am Sonnabend Mittag wurde 
Hilfe nötig, dann Pelle man ſich an Voutſchland Bahuheſe Groh Gene aus N auf EN 
5 nhofe Groß Gemmern vom Zuge 714, auf den 
En 79 15 Er zen ruſſiſchen näher ſtün⸗ fie aufſpringen wollte, nachdem N ſich A in 
en. Ukraine und Krim ſeien Beiſpele dafür, wie Bewegung geſetzt hatte, überfahren und ſofort ge⸗ 
die Deutſchen ſich nicht in die innerren ungelegen⸗ tötet. f 
— — heiten der beſetzten Gebiete einmischen. f e 0. „ Se rung 2 
e : b a 3 urgs und Ludendorffs reußen. n dem 
Im derten Kaen weiter beſtimmend geweſen.“ Die finniſche Königswohl. im Kreiſe Labiau gelegenen, 18 a langen 
7 m verzinsli 95 85 iſt der auf Reichsanleihen Kach einem Telegramm aus Helſingfors wird 1 Friedrichsgraben, einer Teiljtrede des 
de Neil der Rei e e entfallende die finniſche Königswahl wahrscheinlich bis zur fand. Heiter dich ET en fe . 
m auf 50,3 Milliarden 1 0 20,1 Milliarde Mk. nächſten Woche verſchoben werden. Die Negierang eſetzt und hier durch zahlreiche mutwillige Bra 
laue ſſt die prozent geſtiegen. An der Zu⸗ iſt auf gewiſſe demokratiſche Abänderunter in der sgungen und durch umfaſſende HD Eunh in ber 
1 2 5 a Be a a Regierungsform eingegangen, um damit ben res Re Sg 15 bei 
e ; eprozentigen Schatz⸗ publitaniſchen Widerſta überwinden Gen 
| belon üngen find 2,5 Miliarden Mt, neu hinzu. namentlich F 


5 en, und fs find die verſchiedenen, an dem wichtigen 
17 . 2 
15 gebenen Die im Rechnungsjahr 1916 ausge⸗ 

en 


riegsſchauplatze eine more 0 ö 
135 Matt, Vollſchweſtern (d. h. ſtaatlich geprüfte. 
oder ſolche mit gleichwertiger Ausbildung) in den ! ‚| 
ſtaatlichen Lazaretten der Heimat eine monatliche HM 
Seldvergütung bis zu 120 Mark. Das übrig 
Pflegeperſonal in den genannten Lazaretten erhä 

eine Monatsvergütung bis zu 90 Mark. Schweſtern⸗ i 
ſchülerinnen beziehen vom 1. Tage ihrer art | 


- 


Kann Dertfing, der nach dem Rücktritt aus dem 
wird ah aus dem politiſchen Leben ſcheidet, 

5 3 „Berl. Tagebl.“ Ende Oftober nach 
N überſtedern, wo bereits eine Wohnung für 
5 er Brienner Straße bereitſteht. 


diplomatiſche Vertretung bei der Sowjet⸗ 
Da d repub kik. 
Keiches 5 diplomatiſche Vertreter des Deutſchen 
den fever der Regierung der ruffſchen fozialiftis 
Dr. s metativen Sowjetrepublik, Staatsminiſter 
leinen es wie berichtet, vor einiger Zeit auf 
die eo von dieſem Poſten enthoben wurde, 
in Pleskau eſchäfte der diplomatiſchen Vertretung 
*. Baſſewig. bis auf weiteres Legationsrat Graf 


dung an ein Taſchengeld von monatlich 30 Ma 
Außerdem können dem geſamten Pflegeperſon 
außer den d Bezügen freie Betöftigumdg 
freie Unterkunft und freie ir a gewährt 
werden. Hierdurch wird ſelbſt unbemittelten 
Frauen ermöglicht, nicht nur in dem ihnen lieb⸗ 
gewordenen idealen Berufe auszuharren, ſondern 
auch einem langgehegten Wunſche zu folgen und 
ſich eine koſtenloſe Ausbildung zu verſchaffen 
Hoffentlich wird ſich ſo manche weſter, die aus 
pekuniären Gründen ſeinerzeit ausgeſchieden war 
dem Pflegeberufe wieder zuwenden. 5 

— (Arbeitskammern ür Ares 
ſtellte.) Die „Norddeutſche Allg. Zerg“ tei 
mit: Der Geſetzentwurf betreffend Arbeitskammern 8 N 
ür nis te (Angeſtelltenkammern) it im | 
Reichswirtſchaftsamt ſoweit dee daß die Be⸗ 9 


* 


NAK oz 


— 
2 


* 


= 


Sr die Entwicklung der Reichsſchuld 
Kup egebung von Kriegsanleihen und die 
Deilunger, es Anleihekredits und des Schatzan⸗ 


edits aus insli 
gegebenen unvetzinslichen ratungen darüber mit den Intereſſentengruppen 


demnächſt beginnen können. Es iſt Ausſicht nor N 
handen, daß dieſer Geſetzentwurf dem 2070 9 
während der nächſten 0 ee vorgelegt 
werden kann. Damit würde einem ie des 
5 und der Angeſtellten entſprochen 3 
werben. ö 
— (Un begründete Arbeitsverweis Mi 
erung von Silisbienkpfiimtigen)- | 
ach dem Urteil des Strafſenats des rlandes⸗ | 
gerichts Marienwerder vom 27. Juni 1918 5 die h 
be Arbeitsverweigerung eines Hilfs⸗ 0 
dienſtpflichtigen ſtrafbar, oe 119 ob er die } 
Arbeit freiwillig übernommen hat, oder ob er aufs 
grund des e zu ihr überwieſen iſt. 
n den Arteilsgründen wird ausgeführt, daß es f 
eradezu ein Fingerzeig zur Umgehung des Ge a 
etzes wäre, wenn ein if e tiger, der Hi 
eiwillig Arbeit annimmt, ſie aber vernadläf 2 
oder überhaupt nicht verrichtet, ſtraffrei, und ein 4 
anderer, der ſich eine Beſ b zwangsweile; 9 
zuteilen läßt und ihr dann fern bleibt, ſtrafbar N 
wäre; denn in beiden Fällen iſt das ſtrafbare NN 
ergebnis gleichmäßig bewußte Nichtarbeit, die dem 9 
richt s der allgemeinen Hilfsdienſtpflicht wider 9 
pricht. b if 
— N dus der ed 


m. b. H. 
wird demnächſt Gänſe in großer Zahl aus der 


kamentlich von der Agrarpartei ausgeht. Deer Waſſerzuge ſic) hinziehenden Ortſchaften vor der 

5 und etsinsficen . Geſetzentwurf über die Thronfolge wird vom Land⸗ genden Zerstörung bewahrt a Um das 

1 etragen Schatzanweiſungen haben] tag beraten, noch ehe er zur Königswahl schreitet. Gedächtnis der beiden Befreier Oſtpreußens dau⸗ 

0 gswahl ſchreitet 1 

ernd mit dieſer Gegend zu verbinden, wurde kürz⸗ 

8 Staat Turkoſtan. lich beſchloſſen, die Namen zweier am Friedrichs⸗ 

Aus Taſchkent wird die Gründung eittvs turke⸗ i zen gelegenen, gleichnamigen Ortſchaften nad 
ſtaniſchen Staates gemeldet, nachdem eine Eınig- 


= Hard u des Anleihekredits 17,2 Mil: 
ie wedies 14 Ni aufgrund des Schatzanweiſungs⸗ 
# 1 Reich a, Mk. Somit ergibt ſich für 
5 1 ein Betrag von 68,9 Milliarven 
5 gedeckte Rei ommen noch 240 Millionen Mk. un⸗ 
3 gedecte 5 oskaflenieine, 120 Millionen Sit. 
alt Met. Dartep. alenfeine und 5762 Millionen 
ir 2865 Millionen zen ſcheme (gegen das Vorjahr 
1 dengel dire Mk. mehr). Am Ende des Rech⸗ 


den Kommuniſten erzielt worden iſt. Das turke⸗ batten, 0 
ſtaniſche Außenkommiſſariat geſtattet den ungeſtör⸗ 3 Sein 6 1 t worden, daß die Land⸗ 
ten Warenaustausch nach China. Die turkeſta⸗ Hindenburg und vie Landgemeinde Groß Friebeiche 
niſche Sprache wird als Staatsſprache gefordert. graben 2 den Namen Ludendorff erhält. 


Die rumäniſche Kronprinzenfrage. fe ehen A dach der e 


Die Lsſung der Kronprinzenfrage wird in grezen Spritſchiebungen vor einigen Tagen ver⸗ 
„einem rumäniſchen Kronrat erfolg En an Da 121 0 Rechtsanwalt Cohn iſt gegen eine Kaution 
mteihen mit zur Begebung gelangten Kriegs. außer den Mitgliedern der Regierung auch die Peſen, 30, September. (Die Grippe) tritt hier 
Nerden einem Geſamtertrage von 25,4 Mil⸗ x 
dis und weiterhin die aufgrund des Anleihe⸗ 
enen u SR nweiſungskredits ausge 
105 neu aus dinslichen Schatzanweiſungen, endlich 
auf „gegebenen Darlehnskaſſenſcheine. Im 
Ang weite; onunbelabre hat ſich die Entwick⸗ 
tunchweiſu en beletzt. Hierüber liegen amtliche 
18 en Tatu bisher nicht vor. Aus den be⸗ 
EN blenden ergibt ſich aber, daß die 
75 5 te am Ende des Rechnungs 
8 Über; ae von 100 Milliarden Mi. 
Einbevu 
1 Due en bes Sayerijdjen Landtages. 
dyeriſche San taclerböchſte Verordnung ift der 
. Sn der bis auf weiteres vertagt 
Oktober einberufen worden. 


Der weite 
Dem 5 Goldtransport aus Rußland. 
. nach iſt der zweite Goldtrans⸗ 


an der Grenze eingetroſſen und 
Reichsbank übernommen 


| 
von der Landesfleiſchſtelle weiter ver⸗ | 
ein⸗ 


tragen, iſt der genannten be mn en nen Dun 
n f 


preis einſtweilen geſtattet. Vorläufig iſt ein Stüc 7 . 
zuſchlag von 6 Mark in Ausſicht genommen. Dao ! 
aber der Abſatz durch die Gemeinden zum Schlacht- 
warenpreife erfolgt, wird es bei dem verhã 0 
möge 15 


lich ſein, die Gänſe innerhalb des Höchſtpreiſes u 
— (Thorner Strafkammer.) Sitz 5 
vom 28 Seplender. Vorſitzer: 8 55 = 
Heyne. — Die 20 Jahre alte Aufwärterin Sophie 
Aung 


Schädel beſtohlen; Taſchentücher, Jandſchuhe — 
a. im G i 


der Frage. In Kreiſen, die die Sache verſchleppen Lungenentzündung ub gefſhrt hat. in vielen 


ſchiebung des Kronrates Dieſe Anſicht wird aber davon. Die Pferde raſten übe 
R ; f 5 r den alt 2 
von der Regierung nicht geteilz wo der Sargdeckel abſprang. Einige Meter Bei 


— ⅛!—.. liel der Sarg mit der Leiche vom Wagen, ſodaß 


deutſches Reich. zulickgeholt und der 


Feelin, 1. Oktober 1918. Fahrt nach dem Friedhof antreten. : 
; = 998 Friedrich Wilhelm von Preußen iſt Liſſa, 28. September. (Verbrannt. — Über⸗ 
n das Miniſterium des Innern berufen worden des Polizeiwachtmei ; 

80 E 1 achtmeiſte 11 et wollte 
und verließ demgemäß am 1. Oktober ſeinen eine Sasiampe 84 Dabet fin Ahre Klei⸗ 
Landratspoſten in Frankenſtein. Ehe er nach dung Feuer, und das Mädchen ert 
Berlin geht, iſt der Prinz, der als Generalmajor Brandwunden, daß es nach 12 Stunden ſchwerſter 
a la suite des erſten Garderegiments z. F. ſteht, Aualen ftarz. — Das Dienitmäbihen Feser zu W 
bis Mitte Januar zum Heere beurlaubt. dorthin wurde es überfallen und fo er 


W 


lautete auf 10 Tage Gefängnis. — 8 1 
A en wurde das Dienst ei kind 1 


See 
4 
— 
25 
8 


Schürzen, dem Dienſtmädchen Sobieralski 0 
et gehörig, angeeignet haben ſollte, freie j 
e — Her Beſitzerfrau a aus Puſt⸗ 4 
wurden in der Nacht zum 20. April d. Is. von 1 
1 er Des en 

. entte auf die „„ 
barin, Beſitzerftau A0 de Jabs. Sei ne Sarg 9 
; E 11 
en 3 05 Bewußtſein wiedererlangt zu Scheune Hemden, Taschentücher e fen ; 
9 Be Halarrel de ler. 


* x. 


\SSES 
8 1 8 E 
8 Ä 3 


vi angeboten * ichweizeriſchen Eiſen⸗ in München vom König von Bayern empfangen. Es wurde in ein Krankenhaus in Liſſa gebracht, 
ird damit begri 15 = Dieſe offene Raubabſicht Der König wohnte auch dem Vortrag bei, den der 1 
et, daß dadurch erreicht werden Staatsſekretär in der Univerſttät hielt. gabelt 


7 

f 
1 

a 
4 
u 


Das Urteil Tautete auf 4 Tage Gefängnis. — Die 
Arbeiterfrau Helene Arndt aus en hat im 
ge des Kaufmanns Adam dortſelbſt der Witwe 

änel aus Kottenau eine Geldtaſche mit 860 Mark 
aus einem Handkorbe entwendet. Sie erhielt 
5 Monate Gefängnis. — Dor Kätner Franz So⸗ 
Winski aus Klammer war wegen RNahrungs⸗ 
mittelverfälſchung zu 100 Mark Geſdſtrafe 
verurteilt worden, weil er an die Abnahmeſtelle 
ein Pfund Butter ab eliefert hat, das innen aus 
Quarkkäſe beſtand. Auf jene Berufung ſetzte die 
Strafkammer die Geldſtraſe auf 20 Mark herab. 
Die Maurorfran Katharina Michaleni aus Bien: 
wo, die weg Körperverlezung der 
Frau Lukaszewski zu 30 Mark Gelöftrafe verurteilt 
worden, erzielte in der nt Wenn det — 
Ebenſo der Hi fangenauſſeher feat eyfam 
er 


«us riefen, in n 
Geldſtrafe wegen fa rfäffigen 
weichenlaſſens eines Straſgefangenen ver⸗ 
urteilt war. — Wegen übermäßiger Preis⸗ 
Heigerung war der Sch acher Joſeph 
Kwiatkowori aus . angeklagt. Am 
A. März d. Is. timtite der Besitzer Buftan Kohrt 
eus Bobrau bei dieſem ein Paar Schnürschuhe fir 
Mark. Zuhauſe wurde kitchen daß in den 
Schuhen neben der Nummer ein Verkaufspreis von 
32,50 Mark eingetragen war. Kohrt brachte nun 
die Schuhe zurück und verlangte Rückzahlung des 
55 gezahlten . wurde aber mit groben 
orten abgewiesen. ſt als er ſich an die Polizei 
andte, zahlte K. den überhobenen Betrag heraus. 
Es handelte ſich um Schuhe von der Verteilungs⸗ 
Felle, welche zu den angegebenen Preiſen verkauft 


erden müſſen. K. behauptete freilich, die Schuhe 
m Schleichhandel zum Preiſe von 80 Mark er⸗ 
worben zu haben, fand aber keinen Glauben. 

urde zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


Er 


Bücherſchau. 


Fnhaltsunguße über die Schrift „Vorſchläge zum 
weiteren Ausbau der Weichſel zur Förderung der 
Schiffbarkeit“. In L. Sauniers Buch⸗ und Kunſt⸗ 

andlung, Danzig, Sanagajle 20, iſt kürzlich eine 
chrift erſchienen! „Vorſchläge zum weiteren Aus⸗ 


von Strombaudirektor, Oberbaurat A. ie je, und. 
Regierungsbaumeiſter C. E. Schmidt in agg. 
Das Büchlein dürfte gerade in der jetzigen Zeit, 
wo viel über den Ausbau unſerer öſtlichen Waſſer⸗ 
ſtraßen verhandelt und geſchrieben wird, nicht nur 
für die ſchiffahrt⸗ und handeltreibenden Kreiſe un⸗ 
ſerer Provinz, ſondern auch für den ganzen Oſten 
von großem Sean fein. Nach einem geſchicht⸗ 
lichen Abriß der bisherigen Weichſelregelung und 
einigen ſtatiſtiſchen Angaben gehen die Verfaſſer 
auf die Urſachen der die Weichſelſchiffahrt zurzeit 
erſchwerenden Abelſtände mit ihren Begleit⸗ 
erſcheinungen näher ein. Einen beſonderen Wert 
hat die Schrift dadurch, daß ſie einen Teil des um⸗ 
e der amtlichen Stoffes über die zur Erfor⸗ 
chung der Stromverhältniſſe von der Weichſelſtrom⸗ 
hauverwaltung ausgeführten hydrometriſchen Ar⸗ 
beiten und Unterſuchungen der Hffentlichkeit über- 
gibt. Sie enthält ferner Angaben über die bis⸗ 


e ee 88 der Weichſel und deren 


zeiſtungsfähigkeit als Schiffahrtsſtraße und läßt 
die e e erkennen, die ſich einem feines 
ren Ausbau ieſes urwüchſigen gewaltigen Stroms 
zur ns einer den neuzeitlichen Bedürfniſſen 
der Schiffahrt entſprechenden Waſſerſtraße ent⸗ 
egenſtellen. Schließlich werden von den Ver⸗ 
faſſern Vorſchläge für die len der wandern⸗ 
den Sandbänke und die Feſtlegung des jetzt ſtändig 
pendelnden Fahrwaſſers gemacht. Zur Erreichung 
dieſes vollkommenen Ausbauzuſtandes wird der 
Ausbau einer Verſuchsſtrecke empfohlen, auf der 
1 ein der Weichſel höher zu ſteckendes 
Regu e erprobt werden könnte. 
Der mit zahlreichen Textabbildungen und zwei 
Tafeln mit Zeichnungen ausgeſtatteten allgemein⸗ 
verſtändlichen Schrift iſt weiteſte Verbreitung zu 
wünſchen. 


Im Paprikazuge von Danzig zum Schwarzen 
Meer. Ein Beſuch der weſtpreußiſchen Soldatef⸗ 
heime in Rumänien. Von Ale Verlag 
von A. W. Kafemann⸗Danzig. Soeben iſt in dieſem 
Verlage ein kleines Buch erſchienen, das haupt⸗ 
ſächlich bei den Frauen Beachtung finden dürfte. 

m Auftrage des weſtpreußiſchen Oberpräſtdiums 
geſuchte der Verfaſſer, ein Danziger Tagesſchrift⸗ 
ſteller, im Juni d. Is. die vom Verbande der 
Vaterländiſchen rovinz Weſt⸗ 


gerichteten weſtpreußiſchen Soſdatenheime. Er, 
plaudert über ſeine Fabrterlebniſe in ſchlichter, 
1 Weiſe, erzählt von Land und 
euten, die er auf der mehrwöchigen Fahrt, die ihn 
bis an das Ufer des Schwarzen Meeres führte, 
kennen gelernt hat, und ſchildert das Leben und 
Treiben in den weſtpreußiſchen Soldatenheimen 
und das Schalten und Walten der weſtpreußiſchen 
Frauen, die dort unten im beſetzten Gebiet unver⸗ 
droſſen mit großer Hingebung ſich dem Vaterlands⸗ 
dienſte widmen. Jedes Mitglied der Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereine ſollte das Buch leſen und 
ih an dem Gebotenen erfreuen. Der Reinertrag 
aus dem Vertriebe des Buches fließt der Kaſſe des 
Verbandes der Vaterl. Frauenvereine der Provinz 
Weſtpreußen zu. 


Mannigfaltiges. 


(Ein Mord nach 18 Jahren auf⸗ 
geklärt.) Ein in Kattowitz vor 18 Jahren ver⸗ 
übter Mord hat jetzt durch ein Geſtändnis auf dem 
Sterbebette ſeine ſehr verſpätete Aufklärung gefun⸗ 
den. Anfang Dezember 1900 entdeckte man in 
einem Waſſerdurchlaß der Eiſenbahnſtrecke Katto⸗ 
witz—Idaweiche die Leiche der Hausbeſitzerfrau 
Oſſypka, die zahlreiche Stichwunden aufwies und 
offenbar von zwei Perſonen dorthin geſchleppt 
worden war. Der Verdacht der Täterſchaft rich⸗ 
tete ſich gegen verſchiedene Perſonen, die deshalb 
eine Unterſuchung erdulden mußten. Der Polizei⸗ 
beamte Kochlik in Kattowitz hatte aufgrund ſeiner 
Nachforſchungen und Schlüſſe den Ehemann Ofiypla 
im Verdacht, der mit ſeiner Frau in Unfrieden 
gelebt hatte, und ſprach das auch aus. Aber die 
Sache nahm einen eigentümlichen Verlauf: er 
ſelbſt wurde wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldi⸗ 
gung unter Anklage geſtellt und — da ihm die 
Beweisführung für ſeine Behauptungen nicht 
glückte — zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt, die er 
auch verbüßen mußte. Natürlich war er nun ge⸗ 


um ein Wiederaufnahmeyerfahren blieben erfolg 
los. Er iſt im Weltkriege gefallen. Nun 

Oſſypka, der am 20. d. Mis. im Alter von 80 Jah- 
ren ſtarb, in ſeiner letzten Stunde ſeiner Tochter 
bekannt, daß er der Mörder war. 5 

(Unregelmäßigkeiten in der Reich? 
kohlenſtelle in Berlin) Erheblliche A 
regelmäßigkeiten ſind in den letzten Tagen in der 
Neichskohlenſtelle in Berlin aufgedeckt worden. 
Ein Beamter, der mit der berſendung von Koh⸗ 
len an Kohlenhändler betraut war, hatte es in; 
Gemeinſchaft mit einem anderen Hilfsbeamten, det 
die Schiffahrtsangelegenheiten zu bearbeiten Hatte 
verſtanden, an mehrere Kohlenhändler erhebliche 
Mengen von Kohlen zu überweiſen, die die 16 
teren der Kundſchaft im eigenen Interſſe verlauf 
ten. Die betreffenden Hilfsbeamten ſind ſofort en 
laſſen. Das Strafverfahren wurde gegen ſie un 
gegen die Kohlenhändler eingeleitet. 

(Eine achtfache Gatten mörder it 
Die in Sosnowice erſcheinende polniſche Zeitung 
„Iskra“ berichtet von einer Mörderin, die 1 5 
acht Ehemänner getötet hat. Der letzte unte 
ihnen war der 70 Jahre alte Grundbeſitzer Geotg 
Madaſzar in Ungarn, den fie mit einem si, 
Eiſen im Streite erſchlug. Die infolgedeſſen 1 
geleitete Unterſuchung förderte kaum glaubluch 
Tatſachen zutage. Vor ungefähr zwölf Jahren ha 
dieſer weibliche Blaubart den ſiebenten Ma 
durch Gift umgebracht und iſt deshalb zu ſieben 
Jahren ſchweren Kerkers verurteilt worden. ; 
ſechſter Mann war ſchon einen Monat nach de 
Hochzeit auf unaufgeklärte Weiſe verſchwunden, 
ebenſo die fünf früheren Männer. Trotzdem Te 
fie immer noch Liebhaber, da ſie einen ſchõ 
Landbeſitz und über eine halbe Million Barver 
mögen beſitzt. Das Gericht ordnete nunmehr 
daß auch das Nätjel des Verſchwindens 


5 3 Frauenvereine der 
der ichſel zur Förderung der Schiffbarkeit“ ef 


i und Piteſti in 


| 


preußen in Plo umänien ein⸗ 


Zwei Lehrind 


ſofort oder auch ſpäter geſucht. 


Hugo Claass, 


nötigt, ſein Amt aufzugeben. Seine Bemühungen früheren Ehegatten gelüftet werden müßte. 


ELILI. 2 BER 23 80 I Sguntag, 6. Oftober J. Jö, 
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Iurch allerhöchſten Erlaß vom 
4, Juni 1918 zu genehmigen Binj. — Prim. — Fähnr. — Fot. n. Kriegsreifepr. f. Soldaten. Aufn. 
r. Schülern aller Lehranst. f. alle Prüf. Anfängerkl. in Sprach. u. 


Gene daß Ne Loſe elner mit h 1 
enehmegung der herzoglich Mafhem. f. Volksschül. u. Schül. höh. Anst. Voller Unterricht. Ar- 


wie bisher. 
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e Wietſchafts⸗Leiterwagen, Dollaine Schloß Virglel. En A a bee mne 2 


Kinderwagen, 


Jerkel 


(früher Max Hirsch & Krause, G. m. b. H.), uud 
zum Verkauf, auch Bniet ig 36 


1 Laufburihei® 


den 4. September 1918. 
e Klappwagen, 


Ausſtattung. 


8 Wochen alte Sele 


hat zu verkaufen au 
Gustav Heise, Gr. nel 
bei Schirpit. 


Weinkohl und 


Ranfbneiche oder 
Mädchen geſucht. 


Buchhandlung Gläser. 
uverläſſige 


Vertikow, Bettgeſtelle mit 


Matratzen und gute Betten 
zu verkaufen Kleine Marktſtr. 4. 


Ein Flügel, 


r a Metall⸗Bettſtellen, H Maſchinenfabrik, Fernſp. 646 und 1491. 2 Serie fag dem ei ren) 

a 1 Matratzen i für den Nachmittag ſofort geſuücht, 8 

Thorn, 30. September 1918. Schloſſer und . 75 se. M hat abzugeben Aeſlau⸗ 
Die Polizei⸗ Verwaltung. in geſchmackvoller 2 W. Zielle. Minlikhans, Em 3 = = En = N = ® 2 = 2 2 2 G. Link. Ober. 
Belnnnimachung. 


Aufwartefran oder 
M 


chen 
zum 15. Oktober geſucht. 
Brombergerſtraße 78, 2. 


Aufwärterin 


für Vormittag oder Nachmittag 


Schmiede 


inden bei Stückarbeit dauernde 
Beſchäſtigung, ſowie 


Lehrlinge 


er 11 7 U g 
Das Handelsverbot gegen den Bernstein K Comp., 0 
Laffeehauspächter Herrn Robert Thorn, Gerberſtraße 38135. 

üseler und gegen die Fran 

usanna Müseler, geb. Hahn, | ESEERERET 


SER JR 


1 


5 N 8 Braune, ſalaglaſiert jucht Brombergerſtraße 58, l, l. noch guterhalten, billig zu verkaufen. Si bis 
15 Juli 2918 werd hiermit anf. ai a la ehe gegen Er Aufwärlerin 5 Schuhmacherſtraße 15. 1 
eher J; aber Bae ein GL als Auſſichtsperſon ſofort geſucht.] gelucht. Brüdenitraße: 18, 4. Großen Spielautomaten, 5 


Thorn, 26. September 1918. Schulmädchen 


fl. dose, Gchmiebemeifter, { nmerioniihes Wiley, öde, Arras 


ch 
zu Zjährigem Kinde geſucht. 


Konſetneufab.Thorn-Mocket. 


mal) 


Die Balgei-Bermaltung, Stehen, am Hauptbahnhef Thorn. | "Eine nücptige Winkler, Waldſtraße 31, 1 115 Zusi a pra ſämili Ft 
N je . . Maurer und 6 7 8 = U 
— eigen⸗ und Klavier⸗ [Suche: Hausmädchen und Arthur Wichert 
Heinrich Rausch Maurer un hieletin nen ie en, un WICert, 
für Sonntage v. 4—10 gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 


Kompl. Raflerapparat mit 
4 Erſatzklingen und 


0 Lederſchleifriemen 
zu verlaufen. Pr. 35 Mk. Nachzu⸗ 


wird geſucht 
Arbeiter |: 
ſtellt ſofort ein 
Erich Jerusalem, 


Lelbitſcherſtraße 43. 


Frlſeuſe und 


Thorn, 


Verkäufe 


kauft jedes Quantum 


Herrmann Tons 


Neuſtädt. Marl 


i Graveur, 
Thorn, Brückenſtraße 46, ptr. 


Auferligung vun Stempeln 


für Behörden und Zivll. 


ellienſtraße 66. 


Au, 


Ausführung von künſtle⸗ naſſiger Ware empfiehlt 5 0 .udecn 23 12 255 lagen Schuhinacherfir. 20. 1, 1. 
reifen Grupierungen. gu stav Heyer, Cube 20 Lehrfräulein Behne n 2 Acne Reiſekoffer W̃ ach 
alhinenfhreiben — HE können ſich melden. mit Sta zu verkaufen. Kleine Markiſtr. 4. 


zu verkaufen. Brelteſtraße 30, 
Eingang Ecke Schillerſtr. 
Seidener Beſourhnt, 
blauſeldener Hut 


Angebate aner V. 3292 41 
die Geſchäftsſtelle der „Breilst. .. 
Suche eine flüchtige 


Ein gut erhaltenes 


kauft Huge. 


kur re Maſchtnen lehrt er 


elt 


Fußboden- mee 
alen 


lackfarben 


. Grammophon 
und größere Anzahl Platten zu 
verkaufen. E. Autenrieb. 


‚orei Tuche 


9 * 
Frisdewäld, Bucherreviſor, min und andere Sachen zu verkaufen. Brückenſtraße 22, 2. Etage. 
2 — in Büchſen,. Juniß, Farben, Lacke für dauernde Beſchäftiſung auf ei nl er 
‚Berberjtr, 33-25, Eing. Schloßfte, | Pinſel- und Malern empfiehlt] Bauarbeit bei beiden Singel. für die Abkeilung Geſchentarlitel Kleine Martifiraße 9. 4. r.] Herrenend, Grammophon mil 


Platten, Taſchenuhr 
zu verkaufen Culmerſtraße 5, 2. 


Fur Kinder 


Nen eingetroffen: 


Kinderwagen, 


3 ine Hekren⸗Leucht⸗Uhr 


zu verlaufen, Bäckerſtr. 11, pir. l. 


W. 


Bauliſchlerei und Kraſibetrieb, 


per ſofort oder auf jpäter. 
Silesia, Sub Jalius Rlauter, 
Bromberg. Brückenſtraße 4. 


Blank 
; Wilbelm Zenker, N 


Brennholz, 


ö komenadenwagen ee. L 1 ö eine Haloneinrichtung, ift mehreres zu verkaufen. Thorn, Culmer tl. 
Ein Ti ehemänden Meinricht nen. m 
portwagen, b ee e At beg t ee e dee 101 000 M 


für Reparaturen und neue Arbeit] ſofort geſucht. 
ſowie ein — 
Tapezierer 
zum Auſpolſtern und Beziehen 
einiger Möbel kann ſich melden bei 
Naftaniel, Baderſtraße 20. 


zur 1. ſicheren Slelle zu 305 


Angebote unter B. 2 
die cheſchäfteſtelle der — 
Los$, 


14, nur von Srlbftläufern. Näheres 

| Schlachthausſtr. 42, 2, r. 
Umffändehalber: 

gutechaltenee uußbaumener Ver⸗ 
Hilo, Regulgtor, Bilder, 
Klaſſiker, Damenpelzbezug 


Puppenwagen, 
Leiterwagen, 
Liegeſtühle, 


Beſſere 5 


N Landauer 
Mrbeiterinnen 


sit Derkaufen. Neuſt. Markt 4. 


Reſſpinſcher 


| 

ür Stadtanlagen ſofort geſucht. 
Angenieur Josef Winkler, 
Thorn, Brückenſtraße 27. 
Stellmacher, 


Sezlerſtrape 1, 1. U zu haben Wilhelmiſtr. 11, 1, l. 


Schrei er eeht für dauernd ein zu erkaufen. n 
92 2 1 zur Lotterie Grüt ol 
; geſucht. 85 2 lee . Angebele unter A. 3301 au zu verkaufen. EIN „Bereit g 
Hängematten. Arbeiter Re6isannsitelenzmerien, J Wüſherei, Ztanenlob“, e eee eee deen eee, e Bis 
f 3 werden angensmmen. Meldungen relteſtraße 81. ; rledrichſtrage 7. 2 ce Harler J uni 25. und 26. Werle aun 

ustav Heyer, bei den Bauarbeiten am Ariiflerſe⸗ — . a En N Arbeilsliſch 2 6 ae, 1 Huhn 19690 Gewinne I plan 
Breiteftrnße 6 — Nemeent 517.| Wagenhaus Nr. 3 Thern-Mocker ehr u... REITER zu ver auſen Zu erlcagen 170 220000. Mach „ne. ue 
5 ö an der rtſterieſtraße hinter dem Sohn achtbarer Eltern kann zur] Danabamıe sder beſſere Str zu derkaufen. r. . doi e au SE 
| jüdifgen Kirch hefe. Erlernung der Zahntechnik bei mir ſefskt geſucht. Brüdmfirahe FT, im gde sten Boten * Lifte 35 Pfg. 
\ Dwachsler. Bauführer. eintreten. Artkur Leturleh, Angerste unter G. 3238 an Kerbel hr Aeta e Stiellmacherholz ma Pfg. mehr, 

Desii. die @eimäftoilehe der Free“ 1 aeriauft 3.1 bam bei ak ligen 
5 ergeſe e 8 I 1 1 ? A arefaufee Sunterbeaße I Adolf Knappe. Spediteure, DombroW gn In? 
ir allen Größen zu Tagespreiſen] tarın dich melden bel . riſene ehr tg Ne ana. u * g Kur Bridentraße 25. Frigl. preuß. Lotlerte Bi 
ö Bart: und Knuſtglaſerei Rucki. Bäckermeiſter, ſucht von gleich oder ſpäter Frau ider Madden für vorm. 19 0 Ale gert Flaſchen, Hochen, Staniol nn geruſpr⸗ 8 
a 1 serkaufen. b. „ 


Weitz Albatat, Neufläbt Markt 14. Sinbenſtraße 3. Dittmann. . 10. geſucht. Sesterfr. 1, 2. 


